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ßexntx Chronik.
oom 1. Kooember 1917 bis 31. Dftobcr 1918.

Kobember 1917.

1. Sie ©djalter ber «ßoftfiellen finb oon 8 %—12 i/4
unb 1 V4—6 xh Uhr geöffnet. 9ln ©otttttagett ift ber Se*
ftellbienft eingestellt.

3. Sei 9lnfaf3 ber «KeformationSfeier an ber Uniberfi*
tat roerben Slnfbradjett gehalten bott ben Srofefforen
Sübemantt, §offmattn unb Sähter. Sr. tljeol. p. c.

toerben Srof. Sl. ©haban, «Jteftor ber Uniberfität Sau*
fantte, Srof. Sl. «Jtüegg, «ßrofeffar ¦ an ber Uniberfität
Surfet), Sfr. ©. «Jttjfer, Sräfibent beS bem. ©tjnobatratcS.

4. f in ©igrisroit Sr. griebr. «JUS, 9lrgt in Shun,
geb. 1845.

6. Ser Kettoertrag beS SagarS gugunften ber bern.
§eitbflege ergibt gr. 21,780.50.

— 9luf bem «Karft: 3urüdtjctlten ber Sartoffeln',
Sutter* uttb Säfe*Snabbl)eit; ©ier 35—40. «Rb., bagegen
grofje Dbftauffütjr.

7. Streif im Sotjlettberqtoert ©ottbiSloit.
— t StegierungSrat Stlbert Socher, bon Siel, geb.

1855, Sanbtoirt, «JeegteruttgSfiattfiatter itt ©ouitelartj, feit
1912 «RegierungSrat, ein gtängenber «Rebner.

8.-9. Ser Serner Stabtrat befehliefjt Kidjtabhcttten
ber §erbftmeffe, beroilligt ben Srebtt für «Ibgabe bon
SebenSmtttettt gu rebugtertett Sreifen unb bie SefolbungS*
erhöhung ber «Kittellehrer.

10. f Sr. «illbett Settteti, geb. 1843, 1863 gnge*
nieur, 1869 Sehrer ber ©eometrie an ber SantonSfctjuIe,
1881 an ber «Jteal* unb §anbetSabtei(ung beS ftäbt. ©Um*

Serner Chronik.
vom 1. November 1917 bis 31. Oktober 1918.

November 1917.

1. Die Schalter der Poststellen sind von 8 Vs—12
und I V4—6Vs Uhr geöffnet. An Sonntagen ist der
Bestelldienst eingestellt.

3. Bei Anlaß der Reformationsfeier an der Universität
werden Ansprachen gehalten von den Professoren

Lüdemann, Hoffmann und Wähler. Dr, theol. h. c.

werden Prof. A. Chavan, Rektor der Universität
Lausanne, Prof. A. Rüegg, Profesfor. an der Universitär
Zürich, Pfr. E. Ryser, Präsident des bern. Synodalr-ates.

4. f in Sigriswil Dr. Friedr. Ris, Arzt in Thun,
geb. 1845.

6. Der Nettoertrag des Bazars zugunsten der bern,
Heilpflege ergibt Fr. 21,780,50.

— Auf dem Markt: Zurückhalten der Kartoffeln;
Butter- und Käse-Knappheit; Eier 35—40 Rp., dagegen
große Obstaufsuhr.

7. Streik im Kohlenbergwerk Gondiswil.
— 7 Regierungsrat Albert Locher, von Biel, geb.

1855, Landwirt, Regierungsstatthalter in Courtelary, feit
1912 Regierungsrat, ein glänzender Redner,

8.-9. Der Berner Stadtrat beschließt Nichtabhalten
der Herbstmesse, bewilligt den Kredit für Abgabe von
Lebensmitteln zu reduzierten Preisen und die Besoldungserhöhnng

der Mittellehrer.
10. f Dr. Albert Benteli, geb. 1843) 1863 Ingenieur,

1869 Lehrer der Geometrie an der Kantonsschule,
1881 an der Real- und Handelsabteilung des städt. Gym-
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nafiumä, bann «fteftor, 1876 Stibatbogent, 1902 a. o.

Srof., 1909 Sr. bhit. P. c.

12./15. ©rofjratSfilung. Serjanblung ber 3tbit*
brogefjorbnuttg.

13. f ©• ©auitjier, geto. ©hef ber ©jbebitiott beS

Sunb, im 9ttter bon 41 3<thren-
15. f «Jtub. Sämbfer, bon Defdjenbacb, geb. 1850,

Srog.*Set)rer in Shun 1879—1888, feit 1890 ©ijnmafial*
lehrer in Sern.

17. f «Srof. Sr. ©buarb Dtt bon Sern unb Safa*
bingen, geb. 1840, Srof. ber «Kattjemattf.

19./22. ©rofjratSftfeung. Sie Sibilbrogefiorbnung
roirb einftimmig, bei gnttjaltung ber ©ogiatbemotratett,
angenommen. Sie «Kotion b. gifdjer betr. «Aufhebung
beS obl. SireftionSroerhfelS in ber «Jfegierung roirb er*
pehlid) erftärt. SaS Sonforbat betr. roohttörtlidje Un*
terftütjung rotrb einftimmig angenommen. SaS ©efet):
borübergehenbe ©rljöhung beS ©atgüreifeS roirb ange»
nommen, ber Slntrag dRünd): greigabe be» ©alghattbelS,
abgelehnt. Sie «Kotion Sr. Sürrenmatt: ©üifüfituttg
einer SuruSfteuer, roirb erheblich erflärt.

22. ©tabtrat§fi|ung. Ser «Antrag Sodj: ©rhöhung
be» SrebiteS für aufjerorbentttdje SeuerungSgulagen für
1918, groedS angemeffener Setüdfictjtigung ber Se*
amten* unb Seljrerfdjaft, roirb abgelehnt.

23. f Sr. phil. Slug. Sauterburg, urfjjrüngftdj Sauf*
mann, «perauSgeber ber SBeftdjronif, geb. 1847.

— Ser ©efchäftSträger bon Suremburg, «Kinifter
Sefort, übergibt fein SegtaubigungSfdjreiben.

24. ©tiftungSfeier ber Uniberfität Sern mit Seridjt
be» abtretenben «JteftorS, Srof- SKofer, «Rebe beS neuen
«ReftorS, «Srof. Sauterburg, über «Jtecfjt unb Sitttidjfeit
in ihrem SertjältniS gu einanber. StrcBiteft ©b. bon
«Robt roirb auf Slntrag ber fcbil. gafultät ©hrenboftor.
Sie §atlermebaitte roirb Sr. Stjeobor ipuber, S- ®- für
©eometrie guerfanttt. §. 9lrthur Sraber§*Sorgftroem auS

ginnlanb in ©larenS ftiftet gr. 100,000 für ein inter*
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nasiums, dann Rektor, 1876 Privatdozent, 1902 a. o.

Prof., 1909 Dr. Phil, h. e.

12, /lö. Großratssitzung. Behandlung der
Zivilprozeßordnung.

13, f E, Gauthier, gew. Chef der Expedition des

Bund, im Alter von 41 Jahren.
15. f Rud. Kämpfer, von Oeschenbach, geb. 1850,

Prog.-Lehrer in Thun 1879—1888, seit 1890 Gymnasial«
lehrer in Bern.

17. f Prof. Dr. Eduard Ott von Bern und Basa-
dingen, geb. 1840, Prof. der Mathematik.

19./22. Großratssitzung. Die Zivilprozeßordnung
wird einstimmig, bei Enthaltung der Sozialdemokraten,
angenommen. Die Motion v. Fischer betr. Aufhebung
des obl. Direktionswechsels in der Regierung wird
erheblich erklärt. Das Konkordat betr. wohnörtliche
Unterstützung wird einstimmig angenommen. Das Gesetz:
vorübergehende Erhöhung des Salzpreises wird
angenommen, der Antrag Münch: Freigabe des Salzhandels,
abgelehnt. Die Motion Dr, Dürrenmatt: Einführung
einer Luxussteuer, wird erheblich erklärt.

22. Stadtratssitzung, Der Antrag Koch: Erhöhung
d.es Kredites für außerordentliche Teuerungszulagen für
1918, zwecks angemessener Berücksichtigung der
Beamten- und Lehrerschaft, wird abgelehnt,

23. f Dr, Phil, Aug, Lauterburg, ursprünglich
Kaufmann, Herausgeber der Weltchronik, geb. 1847.

— Der Geschäftsträger von Luxemburg, Minister
Lefort, übergibt sein Beglaubigungsschreiben.

24. Stiftungsfeier der Universität Bern mit Bericht
des abtretenden Rektors, Prof. Moser, Rede des neuen
Rektors, Prof. Lauterburg, über Recht und Sittlichkeit
in ihrem Verhältnis zu einander. Architekt Ed. von
Rodt wird auf Antrag der Phil. Fakultät Ehrendoktor.
Die Hallermedaille wird Dr, Theodor Huber, P. D, für
Geometrie zuerkannt, H, Arthur Travers-Borgstroem aus
Finnland in Clarens stiftet Fr, 100,000 für ein inter-
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nationales SreiSauSf-tfiteibett über bie Kationalifierung
beS SrebiteS.

26. „3ibetemärtt" mit bebeutettbem Setfetjr, aber

geringerer «luSfuljr als fonft.
26./29. ©rof3ratSfi|ung. Sie «Kotionen Sübtj (®e*

haltS* unb 9lnftettungSberljättttiffe beS Serf°natS ber
bem. SefretSbahnen), «Jttjfer («JlrbeitS* unb Sotmber*
hältntffe ber «Ängefteltten unb «Arbeiter ber bernifdjen
Srafttoerfe 9t.*©.), «Kütjtetbaler (©rhöhung ber berni*
feben «ßrimarlehrerbefolbungen), «Ätbredjt («JRaftnahmen
für bie SebenSmütel* utfb Srennftoffoerforgung) roerben
.erheblich erflärt.

27. f SertoaltungS*Dberft gaf. Spreng, bon ©raben,
geb. 1863, Kotar unb gürfpredjer, geto. ©ericßtSpräftöent.

29. t ©b. b. Senner, geb. 1830, guerft 3uderbäder,
1860 9lbroart ber Stabtbibliothet, bann Sonfetbator beS

I)ift. «KufeumS.
— t Saut ©hrtften, geb. 1880, Sottgeiinfpettor uttb

Sorftetjer beS ftäbt. SebenSmittetamteS.

30. ©eneral U. SBitle feiert fein 50*jät)rige§ Sienft*
Jubiläum.

— t Sarf ©uggiSberg, geb. 1850, feit 1878 Sehrer
an ber ©ulgenbachfchute.

Sonderte, Sheatet, Sottteige.
4. 3n>ei Saefjfongerte beS ©äcitieubereinS. ©eiftt.

Sautate Kr. 21 uttb groei weltt. Santaten. ©otiften:
©lara SBtrg*38tjf3, «Kina SBeibek, 9lnton Sohmann, §ein*
rief) dlapm*$iaux, Stlfreb glurtj, §anS SatertjauS uttb
©raft ©raf.

5. «Jtofe*Buartett im Safino, Streichquartette: «JKo*

gart, Seethobien, Sdjubert.
6. Sfabierabenb ©broitt gifdjer: «Sadj, Seethoocn,

SRogart, ©hopiu, SrahmS.
8. Songert beS Slabierbirtuofen Sheobor ©3anto

mit SBerten oon Seettjobeu, Sadj unb ©hopitt unb eige*
nett Sompofitionen.
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nationales Preisausschreiben über die Nationalisierung
des Kredites.

26. „ZibeKmärit" mit bedeutendem Verkehr, aber

geringerer Ausfuhr als sonst.

26. /29. Großratssitzung. Die Motionen Düby
(Gehalts- und Anstellungsverhältnisse des Personals der
bern, Dekretsbahnen), Ryser (Arbeits- und Lohnverhältnisse

der Angestellten und Arbeiter der bernischen
Kraftwerke A.-G.), Mühlethaler (Erhöhung der bernifchen

Primarlehrerbesoldungen), Albrecht (Maßnahmen
sür die Lebensmittel- uckd Brennstoffversorgung) werden
erheblich erklärt.

27. f Verwaltungs-Oberst Jak. Spreng, von Graben,
geb. 1863, Notar und Fürsprecher, gew. Gerichtspräsident,

29. f Ed, v. Jenner, geb, 1830, zuerst Zuckerbäcker,
1860 Abwart der Stadtbibliothek, dann Konservator des

hist. Museums.
— f Paul Christen, geb. 1880, Polizeiinspektor und

Borsteher des städt. Lebensmittelamtes.
30. General U. Wille feiert sein 50-jähriges

Dienstjubiläum.

— f Karl Guggisberg, geb. 1850, seit 1878 Lehrer
an der Sulgenbachschule,

Konzerte, Theater, Vorträge.
4. Zwei Bachkonzerte des Cäcilienvereins, Geistl.

Kantate Nr, 21 und zwei weltl. Kantaten. Solisten:
Clara Wirz-Wyß, Mina Weidete, Anton Kohmann, Heinrich

Nahm-Fiaux, Alfred Flury, Hans Vaterhaus und
Ernst Graf.

5. Ross-Quartett im Kafino. Streichquartette:
Mozart, Beethoven, Schubert.

6. Klavierabend Edwin Fischer: Bach, Beethoven,
Mozart, Chopin, Brahms.

8. Konzert des Klaviervirtuosen Theodor Spanto
mit Werken von Beethoven, Bach und Chopin und eigenen

Kompositionen.
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10. Stabierabenb bpS Samnterbirtuofett «JRortg «Jlofett*
tpat, SBien. (Söettjobett, §ättbet, «Sadj, «Jtameau, ©car*
latti, ©hopitt, Sifgt, «JKenbelSfoIjtt*Sartbolbp, «Jtofentljat.)

11. Sortrag bon Sr. S- KiefianS sutgunften Btebürf*-

tiger SBebrmänner unb ber SrtegSroäfcIjera: Ser ©e*
MrgSfrieg an ber öfterreidjifdjett ©übfront.

13. 3nTeiteS «ilbonnementSfongert ber bem. «JRufif*
gefetffchaft. (©lud, Seiliog, ©aittt ©aettS.) ©oliftin:
«Karte Suife SebogiS*Sohh/ ©opran. Sieber bott Suparc,
§ue, ©taube Sebuffö.

16. Siterarifther 9lbettb bet greiftubentenfctjaft: 9ltt*
breaS Sajjfo lieft auS eigenen SBerfen bor.

Stabierabenb beS Mtnben Swniftett S- SK- ®<t*
taggo mit SBerfen bon ©hopin, Seetjjobett, Sebufftj,
Sabererosfi, «Dtartucci, «Jtuhinftein.

17. SBohttätigfeitSfeft auf bem ©djängtt, gugunStett
ber SrtegSroäfdjerei.

20. ©rfte Sammermufifaufführung ber Sern. «Jftufit*
gefellfdjaft mit SBerfen bott «Kettbelffohn^Sartholbp,
Seethooen, «Jfeger.

21. gm Seffittgbimb trägt ©mil ©djibtt auS eigenen
Sichtungen bor.

22. ©aftfpiet ber «Kündjner §ofoper: ^«Saleftritta"
bon §. Sfi|ner unter perföntidjer Seitung beS Sompo*
niften.

— Sioltnabenb ©teft ©eper mit SBerfen bon §ätt*
bei, Sach, tKartini, Socdjerittt, Sullp, §apbtt, Sgrtitti,

23. Sltttäfjlidj ber im Safino ftattfinbenben Sonfereng
für einen bauerhaften grieben roerben Sorträge gehalten
über: „SBie foll griebe roerben?" «Jteferenten Sr. grieb,
SBien, «Stof. Übe, ©rag, Srof. gafgt, Subapeft unb Sr.
Ouibbe, «Kündjett.

25. Songett ber Serner Siebertafel, ©olift Sean
dlaba (gtötift) 3üridj.

27. «IbonnementSfongert ber Bern. «Kufitgefellfdjaft.
©oltft «I. Stutt. SBeile bott 'Seettjoben, «Kogatt, Sat*
tittt, Siudnet.
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10. Klavierabend des Kammervirtuosen Moriz Rosenthal,

Wien. (Beethoven, Händel, Bach, Rameau, Scarlatti,

Chopin, Liszt, Mendelssohn-Bartholdy, Rosenthal.)
11. Bortrag von Dr, P. Niebans zugunsten bedürftiger

Wehrmänner und der Kriegswäscherei: Der Ge-
birgskrieg an der österreichischen Südfront.

13. Zweites Abonnementskonzert der bern,
Musikgesellschaft. (Gluck, Berlioz, Saint Saëns.) Solistin:
Marie Luise Debogis-Bohy, Sopran, Lieder von Duparc,
Hue, Claude Debussy.

16. Literarischer Abend der Freistudentenschaft:
Andreas Latzko liest aus eigenen Werken vor.

Klavierabend des blinden Pianisten P. M. Ga-
lazzo mit Werken von Chopin, Beethoven, Debussy,
Paderewski, Martucci, Rubinstein.

17. Wohltätigkeitsfest auf dem Schänzli, zugunsten
der Kriegswäscherei,

20. Erste Kammermusikaufführung der Bern,
Musikgesellschaft mit Werken von Mendelssohn-Bartholdy,
Beethoven, Reger.

21. Jm Lessingbund trägt Emil Schibli aus eigenen
Dichtungen vor.

22. Gastspiel der Münchner Hofoper: ^,Palestrina"
von H. Pfitzner unter persönlicher Leitung des Komponisten.

— Biolinabend Stesi Geyer mit Werken von Händel,

Bach, Martini, Boccherini, Lully, Haydn, Tarimi,
23. Anläßlich der im Kasino stattfindenden Konferenz

für einen dauerhaften Frieden werden Vorträge gehalten
über: „Wie soll Friede werden?" Referenten Dr. Fried,
Wien, Prof. Ilde, Graz, Prof. Jaszi, Budapest und Dr.
Quidde, München.

25. Konzert der Berner Liedertafel, Solist Jean
Nada (Flötist) Zürich.

27. Abonnementskonzert der Bern. Musikgesellschaft.
Solist A. Brun. Werke von 'Beethoven, Mozart, Tarimi,

Bruckner,
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28./30. Sorträge bott Sr. 9t. ©teurer über theo*
fophifdj.e Shemata.

Segembet 1917.

1. SltttiittSborlefuitg üott Stof. Sr. SB. §aber§ über:
„Sie Seetnfluffuttg ber Sttbogermatten burdj bie Ut"
bebötfetuttg ihtet ©ebiete."

—• f ©mil Sotbi, «Kotar, geb. 1857.

2. Eröffnung bet äBeibnadjtSauSftelluttg beraifdjer
Sünftlet.

3. f ßx. theol. ©ugeue «Kidtjaub, geb. 1839 in Soul*
lp*fur*©aöne, 1876 Srof. ber attfatljoi. unb 1889 gugteidj
ber phtlofophifdjen gafultät. Srat 1915 in «Jtuheftanb.

3./22. SunbeSberfammlung. Sräfibent beS Kationat*
rateS roirb Jjettri ©alame, Keuenburg, Sigepräfibent
§ä6erlitt, Sljurgau, Sräfibent beS ©tättberateS Dberft
Solu, ©djaffhaufett, Sigepräfibent Srügger, ©raubütt*
ben. Seijanbett werben: Deffetttl. redjtt. gotgett ber
frudjtlofe'tt Sfättbung unb beS SonturfeS, «Rebjfton be§

Softgefe|eS, KeutralitätSberictjt, Subget, ©rtjötjung ber

ßapl ber SuttbeSräte, «Sroporiionatroabt beS «Rational*
rateS. Set Slntrag auf Seiboppeluttg bei «Kilitäifteuei
toitb angenommen. Keuroaht beS SunbeSrateS. gür bett

gttrüdtreteitbett Sr. Subroig gorrer roirb Sr. «Jt. Sfeaab,

fdjloeig. ©efattbter in Serlin, gum SunbeSrat geroätjtt.
§irter poftuliert bie Verausgabe bon Sfanböriefen. Sie
Softtajen Werben erhöht (7 % uttb 15 «ftp.), bie «ftefe-

renbumSflaufet abgelehnt. SaS Softulat «Räber Betr. roirt*
ftt)aftlitr)e «Kafmabmen nach bem Srie,ge unb bie Sorn*
miffionSanträge betr. SriegSteuerungSgulagen (500 gr.
al» «JKinimum) unb Koitunterftülung roerben angenommen.

4. Sdegiertenberfammlung beS fchtoeig. Saueraber*
banbeS im ©rofiratSfaal.

5. gadelgug, beranftaltet burdj bie Sorporatiotten
ber Uniberfität gu ©tjren ber oerftorbettett Srofefforett
Seitteli, ©ölbi, Sodjer unb Ott.
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28./30. Borträge von Dr. R, Steiner über theo-
sophrsche Themata.

Dezember 1917.

1. Antrittsvorlesung von Prof. Dr. W. Havers über:
„Die Beeinflusfung der Jndogermanen durch die
Urbevölkerung ihrer Gebiete."

— t Emil Jordi, Notar, geb. 1857.

2. Eröffnung der Weihnachtsausstellung bernischer
Künstler.

3. 7 Dr. theol. Eugöne Michaud, geb. 1839 in Poul-
ly-sur-SaSne, 1876 Prof. der alttathol. und 1889 zugleich
der philosophischen Fakultät. Trat 1915 in Ruhestand.

3./22. Bundesversammlung. Präsident des National-
rates wird Henri Calarne, Neuenburg, Vizepräsident
Häberlin, Thurgau, Präsident des Ständerates Oberst
Bolli, Schaffhausen, Vizepräsident Brügger, Graubünden.

Behandelt werden: Oeffentl, rechtl. Folgen der
fruchtlosen Pfändung urid des Konkurses, Revision des
Postgesetzes, Neutralitätsbericht, Budget, Erhöhung der

Zahl der Bundesräte, Proporkionalwahl des Nationalrates.

Der Antrag auf Verdoppelung der Militärsteuer
wird angenommen. Neuwahl des Bundesrates. Für den

zurücktretenden Dr. Ludwig Forrer wird Dr. R. Haab,
schweiz. Gesandter in Berlin, zum Bundesrat gewählt.
Hirter postuliert die Herausgabe von Pfandbriefen. Die
Posttaxen werden erhöht (7 Vs und 15 Rp.), die Refe»
rendumsklausel abgelehnt. Das Postulat Räber betr.
wirtschaftliche Maßnahmen nach dem Kriege und die
Kommissionsanträge betr. Kriegsteuerungszulagen (50l) Fr.
M Minimum) und Notunterstützung werden angenommen.

4. Delegiertenversammlung des schweiz. Bauernverbandes

im Großratssaal.
5. Fackelzug, veranstaltet durch die Korporationen

der Universität zu Ehren der verstorbenen Professoren
Benteli, Göldi, Kocher und Ott.
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6. SunbeSrat gorrer roirb als Kadjfolger bon Sr.
SgattS SBeber gum Sireftor beS 3entralamteS für tttter*
natiottalett Eisenbahntransport gewählt.

8.—9. SBahlett uttb «ilbftimmungett: Sm ©tabrrat
erhalten bie ©ogialbemofratcn mit 305,313 ©timmen 42,
bie gretfimtigen mit 181,955 ©timmen 28, bie Sonferba*
tibett mit 59,611 ©timmen 9 unb bie pottttfdje Ser*
einigung djriftlidjer Sürger mit 16,861 ©timmen 1 Ser*
treter; äöahljafjl 13,549. «angenommen roerben bie ©e*
meinbebortagen über Kadjfrebit ber SMigetbermaltuttg,
9ltignementSplan für baS «Jtofjfelb, ©rhöhung beS ©aS*
preifeS, Sorreltiott beS ©ulgenbadtjeS, ©rwerbung be» Sau*
pla|eS auf bem Seaulieu für baS ©tjmnafium, ©rhöhung
ber Sefolbung bet «Kittetlehrer, ©rhöhung beS Snfer*
tionSpreifeS beS „SlngeigerS", Subget, SriegSteuerungS*
gulagen, ©rridjtung eines ftatift. «ilmteS; tcrworfen mirb
baS Sttitiatibbegehren betr. Sauptag bei ©pmnafiumS im
«JKargili. SaS fant. @emeütbegefe|s roirb mit 45,172 gegen
9901 Stimmen angenommen.

9. 9tbenbS 10*» giemlich heftiges ©rbbeben.
— t outet) ©turg bott ber Sird)enfelbbrüde Sr.

Dtto Stört), Sngenieur, ©jperte beS fdjroeig. 9lmteS für
geiftigeS ©igentum.

11. Sernifche Sirrhenfpnobe im ©rofjratSfaal: ©r*
fajjtoablen unb ©efd)äftSberirtjt. «Jteferat bon Sfarrer Sr.
«Je. «Jtpfer über Seratung roidjtiger fachlicher gragett.

16. 9luSfuhrberbot für «Sanier, Sappe, ©artonS unb
©artonagearbeiten.

17. Ser SunbeSrat orbnet «lufnatjme fceS Sartoffel*
beftanbeS unb ©rhebung über 9lnbauflädje für 1918 an.

18. ©enehmigung beS SlbfommenS über Srotberfor*
gung mit ben Sereinigten ©taaten.

20. Sie Semer Spocbfctjute gäblt Eei Semefteranfang
1922 immat. ©tubentett, 387 «ifuSfultauteit, im gangen
2309 ©tubierenbe.

21. Surdj ein Segat ber grau 9lderatamt*Stjoma
fallen ber Surgergemeinbe 100,000 gr. gu.
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6. Bundesrat Forrer wird als Nachfolger von Dr,
Hans Weber zum Direktor des Zentralamtes für
internationalen Eisenbahntransport gewählt.

8. —9. Wahlen und Abstimmungen: Jm Stadtrat
erhalten die Sozialdemokraten mit 305,313 Stimmen 42,
dre Freisinnigen mit 181,955 Stimmen 28, die Konservativen

mit 59,611 Stimmen 9 und die politische
Vereinigung christlicher Bürger mit 16,861 Stimmen 1

Vertreter; Wahlzahl 13,549, Angenommen werden die
Gemeindevorlagen über Nachkredit der Polizeiverwaltung,
Alignementsplan für das Roßfeld, Erhöhung des
Gaspreises, Korrektion des Sulgenbaches, Erwerbung des Bau-
Platzes auf dem Beaulieu für das Gymnasium, Erhöhung
der Besoldung der Mittellehrer, Erhöhung des Jnser-
tionspreises des „Anzeigers", Budget, Kriegsteuerungszulagen,

Errichtung eines statist, Amtes; verworfen wird
das Jnitiativbegehren betr, Bauplatz des Gymnasiums im
Marzili. Das kant, Gemeindegesetz wird mit 45,172 gegen
9901 Stimmen angenommen.

9, Abends 10«° ziemlich heftiges Erdbeben,
— f durch Sturz von der Kirchenseldbrücke Dr.

Otto Bloch, Ingenieur, Experte des schweiz. Amtes für
geistiges Eigentum.

11. Bernische Kirchensynode im Großratssaal:
Ersatzwahlen und Geschäftsbericht. Referat von Pfarrer Dr.
R. Ryser über Beratung wichtiger kirchlicher Fragen,

16. Ausfuhrverbot für Papier, Pappe, Cartons und
Cartonagearbeiten.

17. Der Bundesrat ordnet Aufnahme des Kartoffelbestandes

und Erhebung über Anbaufläche für 1918 an.
18. Genehmigung des Abkommens über Brotversorgung

mit den Bereinigten Staaten.
20. Die Berner Hochschule zählt bei Semefteranfang

1922 immat. Studenten, 387 Auskultanten, im ganzen
2309 Studierende.

21. Durch ein Legat der Frau Ackermann-Thoma
fallen der Burgergemeinde 100,000 Fr. zu.
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24. f alt Dberftforpsfornmanbant ©. gafirfänber, 74

gahre alt.
27. ©tänbetat St. ptjit. «Kercier in ©taruS wirb gum

fdjroeig. ©efanbten itt Serlin ernannt.
29. 9lbfdjtuf3 beS neuen SBirtfdjaftS* uttb ginang*

abfommenS groifdjen ber ©djroeig unb grantreich.
31. Ser SunbeSrat genehmigt bie tantonalett Soll*

gtetjungSberorbnungen über Kugbarmadntng ber SBaSfer*

fräfte.
— Srof- S. ©retier in Siel roirb gum orb. Srof.

für «Katbematif unb Sr. «K. Sürgi, «S- S. an ber bete'
rtttär*meb. gafuttät, roirb gum aufjerorbentlichen «Sro*
feffor ernannt.

— heftige Sälte wäljrenb ber lefetett igälfte be»

«JKottatS MS gu —23° C.

Sonderte, Stjeater, Sorträge.
1. gn ber greiftuberttenfebaft fptidjt Kationalrat

©reutictj über „3toed unb S^l °ex ©ogtatbemofratie".
4. IL SoftStongert beS Bern. DrdjefterbereittS in

ber frang. Sirdje.
— IV. «IbonnementSlongert bet bem. «Kufifgefell*

fdjaft mit SBeifen bott SBeber, Schumann unb Straufc,
Solift: S^of. g. Sufoni.

14. I. «Aufführung beS §eimatfct)u|theaterS: SS
Sdjmoder*Sifi bon D. bon ©reperg.

15. SBeitjttadjtSfottgert beS* ©äcifttiettbereittS: S'©n*
fance bu ©hilft, ©oltftett: «K. S. SebogiS (©opnan),
91. glurp (Senor), Sr. S. Seutfch (Safj), §. Sater*
hauS («Baß), ©. ©raf (Dtgel).

18. ©pmphonielongert greb §ap, SBerfe bon ©dju*
Bert, Sadj, «JKogart, Srat)mS, §ap.

ganuar 1918.
1. Slb 1. 3<muar treten bte neuen «Softtarife in

Sraft unb wegen ber Sofitemtot neue ©djalteteinfctjiätt*
hingen.
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24. f alt Oberstkorpskommandant G, Fahrländer, 74

Jahre alt.
27. Ständerat Dr. Phil. Mercier in Glarus wird zum

schweiz. Gesandten in Berlin ernannt.
29. Abschluß des neuen Wirtschafts- und

Finanzabkommens zwischen der Schweiz und Frankreich.
31. Der Bundesrat genehmigt die kantonalen

Bollziehungsverordnungen über Nutzbarmachung der Wasserkräfte.

— Prof. L. Crelier in Biel wird zum ord. Prof.
für Mathematik und Dr. M. Bürgi, P. D. an der vete-
rinär-med. Fakultät, wird zum außerordentlichen
Profefsor ernannt.

— Heftige Kälte während der letzten Hälfte des

Monats bis zu —23« d
Konzerte, Theater, Vorträge.

1. Jn der Fveistudentcnschaft spricht Nationalrat
Greulich über „Zweck und Ziel der Sozialdemokratie".

4. II. Volkskonzert des bern. Orchestervereins in
der franz. Kirche.

— IV. Abonnementskonzert der bern. Musikgesellschaft

mit Werken von Weber, Schumann und Strauß,
Solist: Prof. F. Bufoni.

14. I. Aufführung des Heimatschutztheaters: Ds
Schmocker-Lisi von O. von Greyerz.

15. Weihnachtskonzert des» CäcMenvereins: L'Enfance

du Christ. Solisten: M. L. Debogis (Sopran),
A. Flury (Tenor), Dr. P. Deutsch (Baß), H. Vaterhaus

(Baß), E. Graf (Orgel).
18. Symphoniekonzert Fred Hay, Werke von Schubert,

Bach, Mozart, Brahms, Hay.

Januar 1918.
1. Ab 1. Januar treten die neuen Posttarife in

Kraft und wegen der Kohlennot neue Schaltereinschr
anlangen.
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— Sont 1. ganuar an ift in ber ©tabt Sern bie
«JKitdjratiottieruttg eingefühlt. Sie SageSration beträgt
für ben «Kottat Sanuar 6 Segititer pro Sofort.

2. f 5Kar Sredjfel auS Seipgig, geb. 1878, ©rüttbet
ber atabem. Sudjhanblung.

3. SaS SolfSroittfttjaftSbepartement berfügt neu; ©in»
fdjränfungen im Sabierber6rauch.

5. f alt SunbeSrichter Sr. Sot). SBmfler oon Su*
gern, geb. 1846, Sräfibent be§ SunbeSgerichteS, 1903
Sireftor beS 3entratamteS für internat. ©ifenbahntranS*
poit, berfchiebene «JKale in internationalen ©ctjtebSge*
richten tätig.

— ©inweifjüng ber @olottjura*Kieberbtpp*Sabtt.
6. graitgöfifdje glieger loerfen morgenS 6% ilpx

Sranbbomben auf SaUnach ah, jebodj ohne wefentlidjett
©ctjaben attgurtebten.

— t in ©aanen goh- ©¦ SBürften, alt ©rofjrat unb
Sehrer, in feiner engeren §eimat als Sofalpoet befannt.

7. Sie Sammlung gugunften ber StiegSWäfdjerei
ergab gr. 23,537.80.

— t Sei einem Sawinenuuglüd in ©rau&ünben
Sltfreb Slmmatttt, gngenieur, bon Shun, geb. 1881.

8. Sie Srigabe 8 mobltiftert uttb übernimmt bett

©rengbienft im gnra für 10 SBoctjeu. <

10. f griebr. Suchmütler, Kotar, geb. 1854.

11. ©egen bie an pie Sern. Sraftwerfe 91.*©. er*
teilte Songeffion für baS neue «KütjIebergWerf («Kart*
mum 65,000 HP) finb über 30 ©infpradjen eingegangen.

11. Ser Stabtrat roählt als Sräfibent Dberridjter
Srüffef, als Sigepräfibenten Sr. SBettfteiu unb ©. «Koor.

15. Ser SunbeSrat errichtet eine gettgentrate gnr
Serforgung beS SattbeS mit Speifeölen unb Speifefetten.

16. «Mt «Jtüdfidjt auf bie uttgenügenbe Sohlen*
oerforguttg roerben bie Schulferien um 1 «JBoche berlängert.

— «Kadj langer, ftrenger Sälte heftig einfe|enbe§
Sauwetter.
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— Vom 1, Januar an ist in der Stadt Bern die
Milchrationierung eingeführt. Die Tagesration beträgt
für den Monat Januar 6 Deziliter Pro Person.

2. f Max Drechsel aus Leipzig, geb. 1878, Gründer
der akadem, Buchhandlung.

3. Das Bolkswirtschaftsdepartement verfügt neue
Einschränkungen im Papierverbrauch.

5. f alt Bundesrichter Dr. Joh. Winkler von
Luzern, geb. 1846, Präsident des Bundesgerichtes, 1903
Direktor des Zentralamtes für internat. Eisenbahntransport,

verschiedene Male in internationalen Schiedsgerichten

tätig.
— Einweihung der Solothurn-Niederbipp-Bahn.
6. Französische Flieger werfen morgens 6»/t Uhr

Brandbomben auf Kallnach ab, jedoch ohne wesentlichen
Schaden anzurichten.

— f in Saanen Joh. G. Würsten, alt Großrat und
Lehrer, in seiner e,rgeren Heimat als Lokalpoet bekannt.

7. Die Sammlung zugunsten der Kriegswäscherei
ergab Fr. 23,537.80.

— f Bei einem Lawinenunglück in Graubünden
Alfred Ammann, Ingenieur, von Thun, geb, 1881.

8. Die Brigade 8 mobilisiert und übernimmt den

Gvenzdienst im Jura für 10 Wochen, <

10. f Friedr. Buchmüller, Notar, geb. 1854.

11. Gegen die an Hie Bern. Kraftwerke A.-G.
erteilte Konzession für das neue Mühlebergwerk (Maximum

65,000 L?) sind über 30 Einsprachen eingegangen.
11. Der Stadtrat wählt als Präsident Oberrichter

Trüffel, als Vizepräsidenten Dr. Wettstein und C. Moor.
15. Der Bundesrat errichtet eine Fettzentrale zur

Versorgung des Landes mit Speiseölen und Speisefetten.
16. Mit Rücksicht auf die ungenügende

Kohlenversorgung werden die Schulferien um 1 Woche verlängert.
— Nach langer, strenger Kälte heftig einsetzendes

Tauwetter.
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— t in Steitt*Sietwil gafob Steffen, alt ©rofjrat
uttb Srogift, im «ittter bott 61 Sehten.

17. SeftanbeSaufnahme ber Sartoffeln in ber gattgen
©djweig.

18. ©rridjtuttg einer SBolIgentrale gur «Regelung beS

SerfefjrS in SBolIwartm.

— ©itifctjränfmtg im §anbel bon Kufttjolg uttb geft*
fefeung bon Jgöcbftptetfett.

19. Schweres gliegetuttgtüd auf bet Sfjuner*Slll*
menb, beibe glieger (©uetttat unb 9lrt.*8eut. Sitterlin)
finben babei ben Sob.

— ©ine Sommiffiott berät ben ©ntlourf beS «Kilitär*
bepartemetttS betr. «Dcobilifterung ber Sefertenre unb
«Jtefraftäre uttb betr. bie Qiüilbiettftpflictjt alter Schweiger
uttb SctjWeigerinnen. Sofortige Dppofition ber fogialbemo*
fratifdjen Sartei.

— grau ©mma §aufer*Sterct)t in Keapel fdjenft
bem SegirfSfpital Sitterlafen ihre gattge Slbenbbergbe*
fihuttg.

21. f in Suxid) Sr. «Jtob. «Kofer, auS «pergogett*
buchfee, geb. 1838, Dbertngenteur ber Korboftbahn.

24. Ser SunbeSrat erweitert bie Seftimmungen übet
«Abgabe bott Sonfummilet) unb Brot gu ermäßigten Sm*
fen.

— StaatSbürgerfurS. Sortrag bon Sarteifefretar
Saifer über bie poItttjd}e ©ntwidlung ber SijWeig feit
1815.

25. Sefchtagnahme bott 9tttpapier, SaMer uttb Sa*
piierabfällen.

26. Sie SBohnbebölferung SernS betrug ©nbe Se*
jember 1917 105,019 Serfonen.

29. SeftanbeSaufnahme bon §eu unb ©mb, ange*
orbnet burdj ben SunbeSrat.

• 30. f grau Slmtie SteMer*£opf, geb. 1861 itt Shun,
begabte «JRaterin.
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— f in Klein-Dietwil Jakob Steffen, alt Großrat
und Drogist, im Alter von 61 Jahren,

17. Bestandesaufnahme der Kartoffeln in der ganzen
Schweiz.

18. Errichtung einer Wollzentrale zur Regelung des

Verkehrs in Wollwaren.
— Einschränkung im Handel von Nutzholz und

Festsetzung von Höchstpreisen.

19. Schweres Fliegerunglück auf der Thuner-Allmend,
beide Flieger (Gusniat und Art.-Leut, Bitterlin)

finden dabei den Tod,

— Eine Kommission berät den Entwurf des
Militärdepartements betr. Mobilisierung der Deserteure und
Refraktäre und betr. die Zivildienstpflicht aller Schweizer
und Schweizerinnen. Sofortige Opposition der sozialdemokratischen

Partei.
— Frau Emma Hauser-Sterchi, in Neapel schenkt

dem Bezirksspital Jnterlaken ihre ganze Abendbergbesitzung.

21. f in Zürich Dr. Rob. Moser, aus Herzogenbuchsee,

geb. 1838, Oberingenieur der Nordostbahn.

21. Der Bundesrat erweitert die Bestimmungen über
Abgabe von Konsummilch und Brot zu ermäßigten Preisen.

— Staatsbürgerkurs. Vortrag von Parteisekretär
Kaiser über die politische Entwicklung der Schweiz seit
1815.

25. Beschlagnahme von Altpapier, Papier und
Papierabfällen.

26. Di« Wohnbevölkerung Berns betrug Ende
Dezember 1917 105,019 Personen.

29. Bestandesaufnahme von Heu und Emd,
angeordnet durch den Bundesrat.

' 30. f Frau Annie Stebler-Hopf, geb. 1861 in Thun,
begabte Malerin.
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31. Sin ber §auptberfammluttg ber geogr. ©efell*
fdjaft Spricht «Sribat*Sogent Sr. Kußbaum über „Sllpwirt*
fdjaftltaje Serhältniffe in ber ©emeinbe ©uttanttett".

— Sie große SanbSt)ut*«KüfjIe brennt nieber.

Sottgerte, %ptattx, Sotttäge.
4. I. Seilitter Somd)or*Songert unter Seitung bon

Srof. §. Kübel.
5. Ordjefterfongert, Seitung D. grieb.
8. IL Songert beS Serliner SomctjoreS. 3ur Sluf*

führuttg gelangen a capella*Sorträge unb bie IL Spm*
Phonie bon ©uftao «Kahler. Seitung Srof- «Jtübel unb
DSfar grieb.

9.—11. ©aftfpiet §ebroig grancillo*Saufmann (Sar*
bier bon Seoilla, Srabiata).

10. Seettjobenabenb bon ©ugen Sing.
11. gn ber greiftubentenfctjaft lieft gfabefta Saifer

auS eigenen SBerfen bor.
13. Sortrag bon Srof. Sübemann über: „SieStecht*

fertigung auS bem ©tauben".
15. «ilbonnementSfongert ber bem. «Kufifgefellfdjaft.

SoliSten: ©. ©ounb*Sauterburg auS SBien (9llt), SBerfe

bon Schubert.
17. Slabierabenb bon Sr. S. ©benftein auS SBien.

18. SolfSlieberafcenb ©lifabetb ©ounb*Sauterburg.
20. Songert beS Seipgiger ©ewanbhattS*Duartetts.
22. Songert ©orneliuS Sromp (Sioline) mit bem

Stabtordjefter.
24. Sn ber greiftubentenfctjaft trägt ter öfter. Spri*

fer grang SBerfet auS fefnen Sichtungen üor.
— Sernifdiet §ochfchuioerein: Sortrag bon Srof. Sr.

©. be «Jtepnolb über „Sie Schweig in ber ©efdjidjte
unb im Seben ©uropaS".

25. Sieberabenb SBittp «Jtöffel (Saß*Sarttott).
29. VI. «IbonnementSfongert ber bem. «JRufifgefeit*
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31. An der Hauptversammlung der geogr. Gefellschaft

fpricht Privat-Dozent Dr. Nußbaum über „Alpwirtschaftliche

Verhältniffe in der Gemeinde Guttannen".
— Die große Landshut-Mühle brennt nieder.

Konzerte, Theater, Vorträge.
4. I. Berliner Domchor-Konzert unter Leitung von

Prof. H. Rödel.
5. Orchesterkonzert, Lestung O. Fried.
8. II. Konzert des Berliner Domchores. Zur

Aufführung gelangen g, «äpsIIä-Vorträge und die II.
Symphonie von Gustav Mahler, Leitung Prof. Rüdel und
Oskar Fried,

9, -11, Gastspiel Hedwig Francillo-Kaufmann (Bar«
bier von Sevilla, Traviata).

10, Beethovenabend von Eugen Linz,
11. Jn der Freistudentenschaft liest Isabella Kaifer

aus eigenen Werken vor.
13. Vortrag von Prof. Lüdemann über: „Die

Rechtfertigung aus dem Glauben",
15. Abonnementskonzert der bern, Musikgesellschaft.

Solisten: E. Gound-Lauterburg aus Wien (Alt), Werke
von Schubert.

17. Klavierabend von Dr. V. Ebenstein aus Wien.
18. Volksliederabend Elisabeth Gound-Lauterburg.
20. Konzert des Leipziger Gewandhaus-Quartetts,
22. Konzert Cornelius Tromp (Bioline) mit dem

Stadtorchester.
24. In der Freistudentenfchast trägt der öfter. Lyriker

Franz Werfel aus sesnen Dichtungen vor.
— Bernifcher Hochschulverein: Vortrag von Prof. Dr.

G. de Reynold über „Di,e Schweiz in der Gefchichte
und im Leben Europas".

25. Liederabend Willy Rössel (Baß-Bariton).
29. VI. Abonnementskonzert der bern. Musikgesell-
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fdjaft. ©oliftin: «ittttta Saempfert, tgl. württembergifdje
Sammerfaitgeritt auS granffurt a. «JKain (Sopran), So*
reng Sehr (Siolottcetlo), SBerfe bott §apbn, Sad), SKogatt.

gebruar 1918.

1. Ser Stabtrat befdjtießt ©tftelluttg eines guß*
wegeS Slate*Säiettgiaben unb nimmt bie «Kotion glg
betr. SubmiffionSroefen an. Sntetpeltation Sübp bett.
Unfallbetfidjetitng beS ftäbt. «SerfonalS.

— Ser SunbeSrat bietet bie 12. Snfanterie Sri*
gäbe auf «Jtnfudjett beS gürdjer «Jteg.*«Bräfibentett SBerfe

ftetit nadj 3üridj auf, um brotjenben innetn Unruhen
gu begegnen.

— Ser SunbeSrat befdjtießt bie ©rridjtung einer
eibg. ©teuerberloattung unb wählt gum Sireftor §ans
Stau.

— §ödjftpreife für §eu unb ©troh, Seer uttb Seer*
probufte.

— ©rhöhung ber Säfepretfe um 15 «Rp. baS Sito.
— ©etteratbtreftor ber ©. S. S. roirb «Irfene

«Kiquille.
— Sn ber ©tabt Sera erhatten 27,000 Serfonen,

gleid) 26 % ber Seöölferung, Seben§mittet gu rebugierten
«Steifen.

4. Ser Sampffchiffoerfehr auf bem Sljuner* unb
Srfengerfee roirb eingestellt, am 15. «Karg tritt ein
«Kotorfdjiff auf bem Sriengerfee in gunftion.

5. SranbauSbrudj in ber S"tberfabrif SBorblaufen.
10. SäeftanbeSaufnahme oon (S-pemilatien.
12.—24. SeftanbeSaufualjttte bon gett unb ©peffe*

ölen fn ber gangen Schweig.
13. «Karft*©ferauffuhr fehr groß. %xei» 28—30 «Rp.

Säfenaebfrage immer noch gtoß.
14. SBilbfellmarft im SürgerljauS.
— t in Srteng «Kater unb Shotograpt) «KattfjäuS

Sdjitb*Sid)fe(.
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schaft. Solistin: Anna Kaempfert, kgl. württembergische
Kammersängerin aus Frankfurt a. Main (Sopran),
Lorenz Lehr (Violoncello), Werke von Haydn, Bach, Mozart.

Februar 1918.

1. Der Stadtrai beschließt Erstellung eines
Fußweges Aare-Bärengraben und nimmt die Motion Jlg
betr. Submissionswesen an. Interpellation Düby betr.
Unfallversicherung des städt, Personals.

— Der Bundesrat bietet die 12. Infanterie Brigade

auf Ansuchen des Zürcher Reg.-Präsidenten Wetzstein

nach Zürich auf, um drohenden innern Unruhen
zu begegnen.

— Der Bundesrat beschließt die Errichtung einer
eil>g. Steuerverwaltung und wählt zum Direktor Hans
Blau.

— Höchstpreise für Heu und Stroh, Teer und
Teerprodukte.

— Erhöhung der Käsepreise um 15 Rp. das Kilo,
— Generaldirektor der S. B. B. wird Arsène

Mquille.
— Jn der Stadt Bern erhalten 27,000 Personen,

gleich 26 «/« der Bevölkerung, Lebensmittel zu reduzierten
Preisen.

4. Der Dampfschiffverkehr auf dem Thuner- und
Brienzerfee wird eingestellt, am 15. März tritt ein
Motorschiff auf dem Brienzerfee in Funktion.

5. Brandausbruch in der Pulverfabrik Worblaufen.
10. Bestandesaufnahme von Chemikalien,
12. —24. Bestandesaufnahme von Fett und Speiseölen

in der ganzen Schweiz.
13. Markt-Eserauffuhr sehr groß. Preis 28—3« Rp.

Käsenachfrage immer noch groß.
14. Wildfellmarki im Bürgerhaus,
— f in Brienz Maler und Photograph Matthäus

Schild-Bichsel.
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15. Sie ©teuergefe|initiatibe hat 31,931 Unter*
fdjriften ergeben.

16. f Songin «Mittat, geb. 1844, auS «Solett, nahm
1863 am polittfdjett «ilufftanb teil, 1870 als gietWütiget
ber ©anftätSabteilung im beutfch*fiangöfifdjett Sriege, «Jtrgt
in Sürett a. Sl., feit 1893 in Sera.

— f ©. §irai, SlmtSttotar uttb SlmtSridjter in
Snterlafen, geb. 1863.

17.—10. «Karg. SottberauSftelluttg im Sunftmu*
feum. SBerfe oon Serttja 3nrictjer, Sertha §ittbettlaitg,
«Kariaittte Samoit.

19. Sie SartoftelbeftanbeSaufnaljtne beS SantonS
Sera ift beenbet: Slnbauflädje 17.275,4 §eftaren. Sat*
toffelüorräte 1.112.232 Soppelgetttner.

21. 9ln Stelle beS gurüdtretettbett b. Sit«*« nnrb
Sr. jur. SBagmere, Stjefrebafteur beS „Sourttal be

©enebe", gum fcbwetg. ©efaitbtett in «Jtom gewählt.
22. StabrratSfijmng: Sie «illignementSpläne Sruntt*

ctbertt uttb Keubrüd*©ngerieb werben genehmigt. «JKotion
«IKarbach betr. ärtglictje Untetfuchung bet ©djutfinber
Wirb erheblich erflärt.

25. <Qöd)ftpreife füt Seittöl.
26. f Stlbert ©tudt, geb. 1871, 1898 am Seebttifum

in Siel, 1913—16 «Reftor ber genlrglfcftweigerifcben Ser*
fehrS* unb SerwaltuttgSfchute in Sugern.

27. Ser «Jteittertrag aus «Karten unb Sartenbertauf
„pro Snbentute" beträgt für bte gange ©äjweig 334,398
granfen.

— t Sofj- Saf. ©tur, geb. 1830, bott 1876—1893
Dberletjret an bei «Softgaßfihute, fpäter att ber Stichen*
felbfcbule.

Sonjette, Zpieatex, Sotttage.
4. ©rftaufführuttg beS SammerfpieleS „SgertteS

©djulb" bott «Kar «ßulöer, Sera*«JKüncheit.

— ©rtrafottgert beS ©tabtorctjefterS im Safitto, ©otift
Sammerfänger ©ruft SrauS, Serlttt (Senor).
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15. Die Steuergesetzinitiative hat 31,931
Unterschriften ergeben.

16. f Longin Miniat, geb. 1844, aus Polen, nahm
1863 am polnischen Ausstand teil, 187« als Freiwllliger
der Sanitätsabteilung im deutsch-französischen Kriege, Arzt
in Büren a. A., seit 1893 in Bern.

— 7 G. Hsrni, Amtsnotar und Amtsrichter in
Jnterlaken, geb. 1863.

17. —10. März. Sonderausstellung im Kunstmuseum.

Werke von Bertha Züricher, Bertha Hindenlang,
Marianne Damon.

19. Die Kartoftelbestandesaufnahme des Kantons
Bern ist beendet: Anbaufläche 17.275,4 Hektaren.
Kartoffelvorrate 1.112.232 Doppelzentner.

21. An Stelle des zurücktretenden v. Planta wird
Dr. jur. Wagniöre, Chefredakteur des „Journal de

Genève", zum schweiz. Gesandten in Rom gewählt.
22. Stadtratssitzung: Die Alignementspläne Brunnadern

und Neubrück-Engeried werden genehmigt, Motion
Marbach betr. ärtzliche Untersuchung der Schulkinder
Mird erheblich erklärt.

25. Höchstpreise für Leinöl.
26. f Albert Stucki, geb. 1871, 1898 am Technikum

in Biel, 1913—16 Rektor der zentralschweizerischen
Verkehrs- und Verwaltungsschule in Luzern.

27. Der Reinertrag aus Marken und Kartenverkauf
„pro Inventate" beträgt für dse ganze Schweiz 334,398
Franken.

— 7 Joh. Jak. Glur, geb. 1830, von 1876—1893
Oberlehrer an der Postgafzschule, später an der Kirchen-
feldschule.

Konzerte, Theater, Vorträge.

4. Erstaufführung des Kammerspieles „Jgernes
Schuld" von Max Pulver, Bern-München.

— Extrakonzert des Stadtorchesters im Kasino, Solist
Kammersänger Ernst Kraus, Berlin (Tenor).
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5. IL Samn.ermufit*9lufführung ber bex.ifdyen «Ku-
fifgefellfdjaft. SBetfe bon ©utet, Seettjoben, «JKogatr.

6. gietftubentenfchaft. Sortrag ooit Sr. D. ©djitp*
ber über feine «ßhilbfophie.

7. 9luffühmng beS jQeimatfdjutjtfjeaterS: „Ser SIjrü|*
weg" bott Sllfreb gattffjaufer.

8. Slabierabettb bon gutiette SBüjl: SBerfe bon Sifgt,
Seethoben, ©djumantt, ©hopitt, SratjmS.

11. Sottgert beS „©ottferöat. be «SariS". ©b. KiSler
(Siantfte): «Jttogart, ©aubert, ©aint*©aenS, gaure, ©t)0*
pin, Seethoben.

12. Semifdje «JKufifgefellfchaft. ©rfieS Seethoben*
tottg'ert. ©otift: D. 3iegler.

13. greiftubentenfctjaft. Sofepf) «Jieitttjarb lieft auS

feinen SBerfen oor.
14. SBotjttätigfettSauffüIjrattg gugunften ber ©djwei*

gerfolbaten.
17. unb 23. Stabierabenb gerruccio Sufoni. SBerfe

bon Sadj, Seethoben, Sifgt, ©hopin.
19. VII. SlbonnementSfongert ber beraifdjett «Htufif*

gefettfdjaft. Sotiftin: geleite SBilbbrunn. Seethoben.,
SrahmS unb Slttbreae.

26. Semifctje «Kufifgefeltfchaft. IL Seetljobenfon*
gert. Solift: ©. Sromp.

«Karg 1918.

1. Ser 3ugSberfehr ift bon heute an um Vs rebu*
giert Wegen SohlenmangelS.

— Ser SunbeSrat berbietet bie Verausgabe bet

„greten gugenb", ber „gorberung" unb ber „gugenb*
gnteraatiottale". >

>¦

2.-3. «Kädjttger Schneefall bewirft SerfefjrSftörun*
gen.

!3. f SBilh- Ddjfenbeüt, geb. 1845, feit 1894 sKttgtieb
gtieb unb feit 1906 Sräftbent beS SanfrateS ber Santo*
nalbattf:
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5. II, Kamn ermusik-Aufsührung der ber.ischen Mu-
sikgesellschast, Werke von Suter, Beethoven, Mozart.

6. Freistudentenfchaft. Vortrag von Dr. O. Schnyder

über seine Philosophie.
7. Aufführung des Heimatschutztheaters: „Ter Chrütz-

weg" von Alfred Fankhauser.
8. Klavierabend von Juliette Wihl: Werke von Liszt,

Beethoven, Schumann, Chopin, Brahms.
11. Konzert des „Conservat. de Paris". Ed. Risler

(Pianiste): Mozart, Gaubert, Saint-Sasns, Faurs, Chopin,

Beethoven.
12. Bernische Musikgesellschaft. Erstes Beethovenkonzert.

Solist: O. Ziegler.
13. Freistudentenschaft. Joseph Reinhard liest aus

seinen Werken vor.
14. Wohltätigkeitsaufführung zugunsten der

Schweizersoldaten.

17. und 23. Klavierabend Ferruccio Bufoni. Werke
VM Bach, Beethoven, Liszt, Chopin.

19. VII. Abonnementskonzert der bernifchen
Musikgesellschaft. Solistin: Helene Wildbrunn. Beethoven,
Brahms und Andreae.

26. Bernifche Mufikgesellschaft. II. Beethovenkonzert.

Solist: C. Tromp.

März 1918.

1. Der Zugsverkehr ist von heute an um V3 reduziert

wegen Kohlenmangels.
— Der Bundesrat verbietet die Herausgabe der

„Freien Jugend", der „Forderung" und der „Jugend-
Internationale".

2.-3, Mächtiger Schneefall bewirkt Verkehrsstörungen.

l3. s Wilh. Ochsenbein, geb. 1845, seit 1894 Mitglied
glied und seit 1906 Präsident des Bankrates der
Kantonalbank:
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5. f in Surgborf «Rub. gfelt, geb. 1854, fett 1883
Sierargt bafelbft.

6. SBiberfpettffcige, bilfSbimftpftid)tige «Jtuffen in
Uetenborf muffen berhaftet roerben.

8. 9lrt.*Dberleutnaitt Sl. Sdjodj unb gliegerteut*
nant SoutS Sagan ftürgen auf ber Shuner*9lllmenb mit
einem Soppelbeder gu Sobe.

10. f Stjeopljil ©ourant, geb. 1883, ©efunbar*
leprer, feit 1911 Slbjuttft ber ftäbt. ©djulbireftion, bra*
matifdjer Sidjter.

11.—27. SunbeSberfammlung. Seratung beS Keu*
tralitätSberichteS; bie birefte SunbeSfteuer roirb mit 138

gegen 21 Stimmen gur 9lblefjnung empfohlen; bie bon
©rimm berlangte Schaffung eineS eibg. SerpflegungS*
amteS roirb abgelehnt; Sermehrung ber 3atjl ber SunbeS*
rate mit 72 gegen 53 Stimmen abgelehnt. SaS Softulat
geigentointer betr. Kotunterftüfeungen wirb angenommen,
©in «Angriff auf SunbeSrat 9tbor wegen gnbiSfretion
gegen Stauen wirb unbegrünbet erflärt. Sritif gegenüber
bem «itrmeeargt. ©S werben fotgenbe Softulate angenotn*
men: «JtodjatE («JKehranbau bon Sartoffeln um 50 <y0 unb
©etretbebau in einer Solonie [«JKaroffo]), Dbp (SäfeauS*
fuhr), gretj (Uebernaljme beS gangen «KildjpreiSauffchla*
geS burd) ben Sunb). Stbgetehnt roerben: Softulate «Kaine

(ballige Unterbinbung ber SebenSmittelauSfütjr), ©etpfe
(gnnenlotonifation), Sdjmib (Dlten) betr. SefotbungSer*
Ijöhung ber «SoftauSIjelfer. Sie Softulate Sdjmib _(3ü*-
ridj) betr. Serabfotgung bon ©eneralabonnementen unb
«Jtochair betr. berme"t)rtett Urlaub an ben S. S. S. Werben

angenommen. Softulat ©rimm betr. SBotjttuttgSitot wirb
angenommen.

11.—21. ©roßratsfijjung: SrtegSfeuerratgs'gui'agett
roerben befdjtoffen. Sie ©teuergefejjinitiatibe roirb emp*
fohlen. Ser per.iobifctje SireftionSWechfel roirb aufgefjo*
ben. SaS Sehrerinnenfeminar wirb bon ^inbetbanf nadj
Shun oerlegt. Sie «Kotion 3*ngg betr. ©inführung beS

freien SamStagnadjmittageS Wirb erheblich erflärt.
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5. f in Burgdorf Rud, Jseli, geb, 1854, seit 1883
Tierarzt daselbst.

6, Widerspenstige, hilfsdienstpslichtige Russen in
Uetendorf müssen verhaftet werden.

8. Art.-Oberleutnant A. Schoch und Fliegerleutnant
Louis Pagan stürzen auf der Thuner-Allmend mit

einem Doppeldecker zu Tode.

10. f Theophil Courant, geb. 1883, Sekundarlehrer,

feit 1911 Adjunkt der städt. Schuldirektion,
dramatischer Dichter.

11. —27. Bundesversammlung, Beratung des

Neutralitätsberichtes; die direkte Bundessteuer wird mit 138

gegen 21 Stimmen zur Ablehnung empfohlen; die von
Grimm verlangte Schaffung eines eidg, Verpflegungsamtes

wird abgelehnt; Vermehrung der Zahl der Bundesräte

mit 72 gegen 53 Stimmen abgelehnt. Das Postulat
Feigenwinter betr. Notunterstützungen wird angenommen.
Ein Angriff auf Bundesrat Ador wegen Indiskretion
gegen Italien wird unbegründet erklärt, Kritik gegenüber
dem Armeearzt, Es werden folgende Postulate angenoinmen:

Rochaix (Mehranbau von Kartoffeln um 50«/« und
Getreidebau in einer Kolonie (Marokkos), Ody (Käseausfuhr),

Frey (Uebernahme des ganzen Milchpreisaufschlages
durch den Bund). Abgelehnt werden: Postulate Naine

(völlige Unterbindung der Lebensmittelausfuhr), Gelpke
(Jnnenkolonisation), Schmid (Ölten) betr, Besoldungserhöhung

der Postaushelfer, Die Postulate Schmid (Zürich)

betr. Verabfolgung von Generalabonnementen und
Rochaix betr. vermehrten Urlaub an den S. B. B. werden

angenommen. Postulat Grimm betr. Wohnungsnot wird
angenommen.

11.—21. Großratssitzung: Kriegsteuerungszulagen
werden beschlossen. Die Stcuergesetzinitiative wird
empfohlen. Der periodische Direktionswechsel wird aufgehoben.

Das Lehrerinnenseminar wird von Hindelbank nach

Thun verlegt. Die Motion Zingg betr. Einführung des

freien Samstagnachmittages wird erheblich erklärt.
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16. Ser neue frang. Sotfdjafter Sutafta, ber S. Seau
erfe|t, überreicht fein SeglaubiguugSfdjreiben.

17. 3um ttidjtftäitbigett ©emeinberat als Kadjfofger
uon Sr. Soljren wirb «Jtebaftor ©rimm mit 6237 Stirn*
men gewählt. «Jtebaftor Sr. Sattmgartner (jungfreifinnig)
erhält 2622 unb ©b. 0. Steiger 1798 Stimmen.

17.—7. «April. SonberauSftellung im Suttftmufeunt
mit SBerfen oon Soh- Soßart, ©raft Surfharb.

22. Ser Stabtrat bewilligt gr. 200,000 für Sa*
radenbauten im «Jftargili unb in ber Sinbenau.

24. Sluf «Sruntrut werben bon uttbefattttt gebliebenem

glieger mehrere Somben abgeworfen, bie erheb»
lid)en «JKaterialfdjaben anrichten.

26. ©rünbung ber Semifdjen Säuern* unb Sürger*
Partei wirb befdtjloffen.

— t in Sruntrut §enri ©ueuat, geb. 1840, 9lboofat,
früher «JtegierungSftatthatter unb Kationatrat, ein ftreit*
barer Sulturfämpfer.

28. f in «Keuenegg «Sfarrer Seo 3urbrügg, geb. 1875.

29. t Sei ber gerabefdjießung bon «fJariS werben
ber fchtoeig. ©efanbtfdjaftSrat §. Ströh'tin (®enf), feine
grau unb nod) anbere Serfonen mäfjrenb beS ©otteS*
bienfteS in einer Strebe getötet.

t in Siel Uhrenfabrifattt unb atS ©roßrat 3uma
«ourquin*Soret, faft 69 gahre aft.

fongerte, Zptattt, Sorttäge.
1. Sottgeit beS SdjiffmannS*DuaitettS: SBeife oon

Sdjubert, §aijbn, Sboral.
2. Slabierabenb «Kartha ©ranbjean. SBerfe bon

"dixapm», Seethoben, ©hopin.
5. III. Sammermufifauffübrung ber bernifcben «Kit*

fifgefellfdjaft. SluSführenbe: 9llpl). Srun (1. Sioünej,
©or. Sromp (2. Sioline), ©utile ©ouftn (Siola), Sor.
Sehr (Sio'tottcelto), S. 0. «Rebing (Slabier). SBerfe bott
«Seethoben, Sebuffp, Sromp, Schümann.

18
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16. Der neue franz. Botschafter Dutasta, der P. Beau
ersetzt, überreicht sein Beglaubigungsschreiben.

17. Zum nichtständigen Gemeinderat als Nachfolger
von Dr. Bohren wird Redaktor Grimm mit 6237 Stimmen

gewählt. Redaktor Dr. Baumgartner (jungfreisinnig)
erhält 2622 und Ed. v. Steiger 1798 Stimmen.

17.—7. April. Sonderausstellung im Kunstmuseum
mit Werken von Joh. Bofzart, Ernst Burkhard.

22. Der Stadtrat bewilligt Fr. 200,000 für
Barackenbauten im Marzili und in der Lindenau.

24. Auf Pruntrut werden von unbekannt gebliebenem

Flieger mehrere Bomben abgeworfen, die erheblichen

Materialschaden anrichten,
26. Gründung der Bernischen Bauern- und Bürger-

Partei wird beschlossen,

— 7 in Pruntrut Henri Cusnat, geb, 1840, Advokat,
srüher Regierungsstatthalter und Nationalrat, ein streitbarer

Kulturkämpser.
28. f in Neuenegg Pfarrer Leo Zurbrügg, geb. 1875.

29. 7 Bei der Feinbeschießung von Paris merden
der schweiz. Gesandtschaftsrat H. Ströhlin (Gens), seine

Frau und noch andere Personen während des Gottesdienstes

in einer Kirche getötet.
7 in Biel Uhrensabrikant und als Großrat Zum«

Bourquin-Borel, fast 69 Jahre alt.

Konzerte. Theater, Vorträge.
1. Konzert des Schiffmanns-Quartetts: Werke von

Schubert, Haydn, Dvorak.
2. Klavierabend Martha Grandjean. Werke von

Brahms, Beethoven, Chopin.
5. III. Kammermusikaufführung der bernischen

Musikgesellschaft. Ausführende: Alph. Brun (1. Violine),
Cor. Tromp (2. Violine), Emile Cousin (Viola), Lor.
Lehr (Violoncello), D. v. Reding (Klavier). Werke von
Beethoven, Debussy, Tromp, Schumann.

18
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10. SotfStieberabenb „Unterm Sinbenbaum", beratt*
Stattet bott «Kufifbiteftot 91. Detifer im Safino.

12. SegteS 9lbonttemetttS Songert ber bernifcben «Ku*
ftfgefellfdjaff. Sotäftin 9lnna Regner oon Safel. SBerfe
oon SrahmS, SfdjaifotoSftj, gamad), «Deogart.

15. Stabierabenb gforettce Srumbutt g. ©. beS in*
temationaten Koten SreugeS.

16. Sünfflerfeft gugunften ber geri'enfaffe ber «Kit*
gtieber be§ ©tabtttjeaterS. KadjmittagS: ©roße Sauera*
djilbi. «ilbenbS: ©roßeS Drdjefter* unb ©oliftenfongert
unter ber Seitung oon «Jtub. gung.

19. Sernifche «JRufifgefeltfctjaft. III. Seethobenfon-
gert. ©oliftett: 9lipl). Srun, Sioline; Soreug Sehr,©etto.

20. Slabierabeitb Sr. Sif. ©benftein. SBerfe: «Sadt*-

Sifgt, Seethoben.
22. unb 27. ©aftfpiet ©lifabetb Sötjm*batt ©nbert im

Sobengrüt unb Sannljäufer.
23. Drdjefrerfongert mit berftärftent ©tabtorchefter,

©olift Sofeph ©gigeti.
26. £e|te Sammermufifaufführung ber bemifd)en.

«Kuftfgefetlfchaft. Sl. Srun, © Sromp, ©. ©oufin, S.
Sehr.

29. SarfreftagSfongert im «JKüitfter. Sotiftin §attna
Srenner. 3- ©• Sadj: Actus tragicus.

Slpril 1918.

1. Seu ftäbtifdjen «Seamten unb «ilrbeitern wirb ber

SamStagnadjmittag freigegeben. Sen SunbeSbeamtett bom
1. «Kai an mit Seginn ber StrbettSjeit um 7 Uhr morgens.

— «Sfarrer dRax. Sgatter in Jpergogenbudjfee wirb
Sr. trjeol. h- c. ber Uniberfität ©ießen.

t in Stet Dberft 9lug. §aag, 9trdjiteft, geb. 1850.

— t in Shun Dberft Dtbredjt, geb. 1839, Sireftor
ber fdjroeig. «JKetällroerfe, früher Dberiitftruftor ber Ser*
roattungStruppen.
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10. Volksliederabend „Unterm Lindenbaum", veranstaltet

von Musikdirektor A. Oetiker im Kasino.
12. Letztes Abonnements Konzert der bernischen

Musikgesellschaft. SoKstin Anna Hegner von Basel. Werke
von Brahms, Tschaikowsky, Jarnach, Mozart,

15. Klavierabend Florence Trumbull z. G, des
internationalen Roten Kreuzes.

16. Künstlerfest zugunsten der Ferienkasse der
Mitglieder dies Stadttheaters, Nachmittags: Große Bauern-
chilbi. Abends: Großes Orchester- und Solistenkonzert
unter der Leitung von Rnd. Jung.

19. Bernische Musikgesellschaft. III. Beethovenkon-
zert. Solisten: Alph, Brun, Violine; Lorenz Lehr, Cello.

20. Klavierabend Dr, Vik. Ebenstein. Werke: Bach-
Lifzt, Beethoven.

22. und 27. Gastspiel Elisabeth Böhm-van Endert im
Lohengrin und Tannhäufer.

23. Orchesterkonzert mit verstärktem Stadtorchester,
Solist Joseph Szigeti.

26. Letzte Kammermusikaufführung der bernischen
Musikgesellschaft. A. Brun, C. Tromp, E. Cousin, L.
Lehr.

29. Karfreitagskonzert im Münster. Solistin Hanna
Brenner. I. S. Bach: ^.«tus tràgieus,

April 1918,

1. Den städtischen Beamten und Arbeitern wird der

Samstagnachmittag freigegeben. Deu Bundesbeamten vom
1. Mai an mit Beginn der Arbeitszeit um 7 Uhr morgens.

— Pfarrer Max Haller in Herzogenbuchsee wird
Dr. theol. h, c. der Universität Gießen

f in Biel Oberst Aug. Haag, Architekt, geb. 1850.

— f in Thun Oberst Olbrecht, geb. 1839, Direktor
der schweiz. Metallwerke, früher Oberinstruktor der Ver-
wältungstruppen.
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2.—26. finben SerbanMuttgett gwtfcben Seutfdjlaitb
unb granfreidj ftatt betr. ©efangenenauStaufrh.

3. Ser SunbeSrat lehnt eS mit ©tidjentfdjeib beS

«Sräfibenteu ah, nady ben «Anträgen beS «SolfSroirtfetjaftS*
bepartementS eine allgemeine Serbittigung ber «Kttdj
burdjguführen. Som 1. «-Kai an foll ber Siter «Kita) um
7 «Rp., alfo auf 40 dtp. erhöht werben.

5. Ser Stabtrat befdjtießt «ilbgabe oon Srot unb
Setrot gu rebugiertett «Sreifen.

6. SaS Dltener SlfttottSfomttee brotjt wegen beS

«JRitcbpretSauffdjlageS mit bem SattbeSftteif.
— Solb, «JKuubportion unb Kotunterftülung werben

erpöht-

— t Sr. pbif. gaf. Saifer, geb. 1833 in SeeWiS, bon
1868—1914 SunbeSardjibar.

t in Sem Sr. meb. Settbidjt Streit, geb. 1863,
Sorfämpfer für Sinber* uttb grauenfchuti.

7. Ser fantonale freiftnntg*bemofratifd)e S<*rtettag
erfucht ben SunbeSrat, bie «MlehpreiSerböijung burdj ben
«Sunb übernehmen gu laffen.

8. Sie eibg. StaatSredmung fdjüeßt mit einem Sefi*
git bon gr. 50,750,000.

14.—7. Mai. SolIeftibauSftetluttg ber Serner Säuft*
ter im Sunftmufeum.

15.—19. gnternationate grauenfonfereng für Softer*
öerftättbigung.

16.—26. SunbeSberfammtung. Ser ©egenborfdjlag
Sdjeurer*«Rafd)ein betr. KatiottatralSproporg (Seilung ber
großen Santone) wirb mit 135 Stimmen gegen 21 Stirn*
men abgelehnt. Ser in 13 «Ibftimmungen bereinigte Som*
promiß in ber «Kifdjfrage wirb .mit 134 gegen 19 Stirn*
men angenommen. Semnad) übernimmt bon ber ©rhöhung
beS fKttdjpreifeS als fog. SrobufttottSprämie ber Sunb
3 «Rp. pro Siter unter ber Sebinguttg, baß bie Santone
audj einen «Kappen beitragen, gür benjenigen, ber nicht
KotftanbSmild) begibt, beträgt bie Serteuermtg 3 dtp.;
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2.—26, sinden Verhandlungen zwischen Deutschland
und Frankreich statt betrl Gefangenenaustausch,

3, Der Bundesrat lehnt es mit Stichentscheid des

Präsidenten ab, nach den Anträgen des Volkswirtschafts-
departewents eine allgemeine Verbilligung der Milch
durchzuführen. Vom 1, Mai an soll der Liter Milch um
7 Rp., also auf 4« Rp. erhöht werden.

5. Der Stadtrat beschließt Abgabe von Brot und
Petrol zu reduzierten Preisen.

6. Das Oltener Aktionskomitee droht wegen des

Milchpreisaufschlages mit dem Landesstreik.

— Sold, Mundportion und Notunterstüßung werden
erhöht.

— f Dr. Phil. Jak. Kaiser, geb. 1833 in Seewis, von
1868—1914 Bundesarchivar.

f in Bern Dr. med. Bendicht Streit, geb. 1863,
Borkämpfer für Kinder- und Frauenschutz.

7. Der kantonale freisinnig-demokratische Parteitag
ersucht den Bundesrat, die Milchpreiserhöhung durch den
Bund übernehmen zu lassen.

8. Die eidg. Staatsrechnung schließt mit einem Defizit

von Fr. 50,750,00«.
14.—7. Mai. Kollektivausstellung der Berner Künstler

im Kunstmuseum.
15.—19. Internationale Frauenkonferenz für

Völkerverständigung.

16.—26. Bundesversammlung. Der Gegenvorschlag
Scheurer-Raschein betr. Nationalraisproporz (Teilung der
großen Kantone) wird mit 135 Stimmen gegen 21 Stimmen

abgelehnt. Der in 13 Abstimmungen bereinigte
Kompromiß in der Milchfrage wird.mit 134 gegen 19 Stimmen

angenommen. Demnach übernimmt von der Erhöhung
des Milchpreises als sog. Produktionsprämie der Bund
3 Rp. pro Liter unter der Bedingung, daß die Kantone
auch einen Rappen beitragen. Für denjenigen, der nicht
Notstandsmilch bezieht, beträgt die Verteuerung 3 Rp, ;
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für jene bleibt ber «SrtiS 27 «Rp. ©ötfdjel (SelSberg)
Stellt feine fog. Dpfermotion, eine einmalige Steuer bon
5 o/o bom Sermögen gu erheben, roobon s/i für bie Sil*
gung ber «KobittfationSfdjulb gu bertoenben finb unb
V* ben Santonen gufommen foll. «platten betlangt betgeb*
Itd) «Jtüdgug beS SluSwetfuugSbefajIuffeS gegen «JKüngett*
berg.

16. fin ©ftaab 9Ufr. oon ©rünigen, «Amtsrichter
unb Oberlehrer.

18. f in Sieterlen Sfarrer Sgeittrid) «Jtettig, geb.
1834.

22. «Kit ber Srodenleguttg beS SumpfgeläubeS auf
bem Seffenberg roirb begonnen.

28. f Gilbert Surheim, Sngenieur unb SlbteilungSdjef
ber faut. ©ifenbabttbireftton, geb. 1854.

— Santonale Slbftfmmung: 9lrt. 33 ber Serfaffung
(«Aufhebung beS obligatorifdjen SirefttonSWecbfetS): 40,509
Sa, 37,526 Kein; SalgpretSertjöbung 38,089 Sa,46,673
Kein (Dppofitiott ber Sogialifteu); 3<tgb unb Sogelfdjug
37,921 Sa, 46,198 Kein. Sei ben ©roßratSroahten er*
hatten in Sern bie Sogialiften. 23 Sitje oon 28 (mittlere
©emeinbe 3 greifinnige unb 2 Sonferoatibe). 3nm «Jte*

gierangSrat roirb gewählt Sanbwirt Sllfreb Stauffer oon
©orgemottt.

29. Sie Serhanbtungen mit Seutfch'Ianb betr. freies
©tieft für unfere ©etreibefdjiffe finben günftigen «Ib*
fdjtuß.

— Ser ©efchäftSberittjt ber S. S. S. fdjtteBt mit
einem Saffib*Satbo bon gr. 73,771,427.54 für baS gabr
1917.

Sonjerte, Stjieatet, Sotttäge.
2. Stabierabenb DSfar 3iegter. SBerfe bon £)apbtt,

Sadj, «Seethoben, Schumann, SrahmS.
7. ©aftfpiet «Kiggi @erfter*Sufdjbed: Ser Sajaggo.
9. Semifdje «Kufifgefeltfdjaft. IV. Seethoüenfongert.

Sotiftin: Sl. Slöfd)*Stöder.
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für jene bleibt der Preis 27 Rp, Götschel (Delsberg)
stellt seine sog. Opfermotion, eine einmalige Steuer von
5 °/o vom Vermögen zu erheben, wovon ^ für die

Tilgung der Mobilisationsschuld zu verwenden sind und
1/4 den Kantonen zukommen soll. Platten verlangt vergeblich

Rückzug des Ausweisungsbeschlusses gegen Münzenberg.

16. fin Gstaad Alfr. von Grünigen, Amtsrichter
und Oberlehrer.

18, 7 in Pieterlen Pfarrer Heinrich Rettig, geb,
1834.

22. Mit der Trockenlegung des Sumpfgelandes auf
dem Tessenberg wird begonnen.

28. 7 Albert Durheim, Ingenieur und Abteilungschef
der kant, Eisenbahndirektion, geb, 1854,

— Kantonale Abstimmung: Art, 33 der Verfassung
(Aufhebung des obligatorischen Direktionswechsels) : 40,509
Ja, 37,526 Nein; Salzpreiserhöhung, 38,089 Ja, 46,673
Nein (Opposition der Sozialisten); Jagd und Vogelschutz
37,921 Ja, 46,198 Nein. Bei den Großratswahlen
erhalten in Bern die Sozialisten 23 Sitze von 28 (mittlere
Gemeinde 3 Freisinnige und 2 Konservative), Zum
Regierungsrat wird gewählt Landwirt Alfred Stauffer von
Corgsmont.

29. Die Verhandlungen mit Deutschland betr. freies
Geleit für unsere Getreideschiffe finden günstigen
Abschluß.

— Der Geschäftsbericht der S. B. B. schließt mit
einem Passiv-Saldo von Fr. 73,771,427.54 für das Jahr
1917.

Konzerte, Theater, Vorträge.
2. Klavierabend Oskar Ziegler, Werke von Haydn,

Bach, Beethoven, Schumann, Brahms,
7, Gastspiel Mizzi Gerster-Buschbeck: Der Bajazzo.
9. Bernische Musikgesellschaft. IV. Beethovenkonzert.

Solistin: A. Blösch-Stöcker.
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13. SBotjttätigfeitSfongert im Safino. «Kitrotrfettbe:
«Jtub. Sung, Seutfdjer ©hör Sem, berftärfteS Stabt*
ordjefter.

16. Siofinabenb Martha Sing. SBerfe oon § anbei,
Soretlt, Sadj, grancoeur, «JKartini, «Su9nani, SreiSler.

17. ©aftfpiet beS fg'f. bapr. SammerfäugetS §.
Snote: „Sie «Jteiftetfängei bon Kütnbetg".

20. Sottgert bet Societe de Musique Ancienne:
„Chants de la Vieille France" im Safino.

22. Semifdje «IKufifgefelifchaft: Se|teS Seethoben*
fongert.

26. greiftubentenfdjaft :• Sortrag bon Srof. Sr. ©g*
ger: Sie SulturfrifiS ber ©egentoart in ber fchtoeig. Stu*
bentenfdjaft.

27. ©b. SeprenS' „SotfSfreunb" erlebt im Stabt*
tpeater einen großen ©rfolg.

«Kai 1918.

1. Unter großer Seteiligung (7—8000 Seitneljmer)
nimmt bie «Katfeier einen ruhigen Sertauf. Stuf bem Sun*
beSplat) halten Slnfpradjen: Slrbeiterfefretär 3ehnber,
©roßrat gtg, Kationalrat ©rimm.

2.—13. Ser Spionageprogeß «JKougeot, Sötfctjet, Sr.
Srüftlein unb 17 «Kftangeflagte wirb bor bem SibifionS*
geridjt 3 bei gefebloffeneu Suren geführt. Sr. Srüftlein
roirb gu brei «JKonaten ©efängniS oerarteitt. Sötfdjet gu
bier 3atjreit Sadytpau».

3. geftfe|ung beS §ött)ftpretfeS für Setroteum auf
80 «ftp. ben Siter.

6. Ser SunbeSrat berfügt 3urüdroetfung bon Sejer*
teuren unb «Jtefraftären an ber ©renge unb eoent. 9luS*
roeifung auS ber Sdjroeig.

8. Sr. S. «Kauberli rotirb a. o. Srofeffor für
praftifdje 9lftronomie.

9. Sie frangöfifche «Regierung bietet Per Sdjroeig
bie monatliche Sieferung bott 85,000 Sonnen Sohle gum
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13. Wohltätigkeitskonzert im Kasino. Mitwirkende:
Rud. Jung, Deutscher Chor Bern, verstärktes
Stadtorchester.

16. Violinabeno Martha Linz. Werke von Händel,
Corelli, Bach, Francoeur, Martini, Pugnarli, Kreisler.

17. Gastspiel des kgl. bahr. Kammersängers H.
Knote: „Die Meistersänger von Nürnberg".

20. Konzert der Losists cls Nusiczus ^.nsisnns:
„OKäuts às Is, Visills krgnos" im Kasino.

22. Bernische Musikgesellschaft: Letztes Beethovenkonzert.

26. Freistudentenschaft:- Vortrag von Prof. Dr.
Egger: Die Kulturkrisis der Gegenwart in der schweiz.
Studentenschaft.

27. Ed. Behrens' „Volksfreund" erlebt im
Stadttheater einen großen Erfolg.

Mai 1918.

1, Unter großer Beteiligung (7—8000 Teilnehmer)
nimmt die Maifeier einen ruhigen Verlauf. Auf dem
Bundesplatz halten Ansprachen: Arbeitersekretär Zehnder,
Großrat Jlg, Nationalrat Grimm,

2,—13, Der Spionageprozeß Mougeot, Kötschet, Dr.
Brüstlein und 17 Mitangeklagte wird vor dem Divisionsgericht

3 bes geschlossenen Türen geführt. Dr. Brüstlein
wird zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Kötschet zu
vier Jahren Zuchthaus.

3, Festsetzung des Höchstpreises für Petroleum auf
80 RP. den Liter.

6. Der Bundesrat verfügt Zurückweisung von Deserteuren

und Refraktären an der Grenze und event. Aus-
weifung aus der Schweiz,

8, Dr. S. Mauderli wlird a. o. Professor für
praktische Astronomie.

9. Die französische Regierung bietet der Schweiz
die monatliche Lieferung von 85,000 Tonnen Kohle zum
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Sreife bott 150 gr. an unter ber Sebtttgung, baß bte

Sdjroeig gegenüber Seutfdjlanb feilte »eiteren eittfd)tätt*
fettbett' Seftimmungen übet ben Sohlenbetbiaucf)
übernehme.

11.—12. Ser fdjweig. freifimtige Sarteitag berlattgt
eine neue SriegSSteuer, berwi-rft aber bie birefte SunbeS*
Steuer.

11. Ser Saueratag in U£ettftorf fprid&t fid) für
fräftige bäuerliche S°lttft auS.

12. gn ben Stichwahlen für ben großen «Jtat britt*
gen bie Sogialiften audj in Siel unb Stjun burdj.

13. Sie auS 13 Serfonen beftehenbe marimaliftifctje
biplomatifche Sertretung ber «Jtäteregierung in SKoSfau

trifft ein. Sie begiefrt nur mit Sdjwierigfeit bie btShergen
«Jtäume ber ©ejattbtfdjaft.

14. f Saufmann ©ottlieb Sauterburg*gäggi, 72
gahre alt.

17. Ser Stabtrat Befdjließt SBohnungSbautett an
ber SBiterring*, Salm* uttb ©a,gimattitftraße im Setrage
bott 1 «JKilt. gr. uttb Slnfauf eines SerwaltungSgebäubeS
ber ftäbt. Straßenbahnen.

19. f in ©enf gerbinanb §obler, geb. 1853, bon
©urgeten, ber gefeierte «Kater.

— Sroij ber fdjweren Seiten öertfcht über bie
«Sftttgftfeiertage ein enormer Serfefjr.

— Sr. «Jtub. 3etler roirb a. o. Srofeffor für ©th*
nograppie.

20. t 9ltej. Stäpli, Sehrer unb Sorftefjer ber Se*
fuitbarfd)ute in §ergogenbuchfee, geb. 1852.

22. SaS neue fcl}Weig.*beutfd)e SBittfdjaftSabfommen
ift untergeidjnet worben, nach bem am 16. nad) wecfjfet»
boltett Serhanb'lungen eine borläufige ©iniguttg errgidjt
roorben roar. Ser Sohlenpreis roirb 'oerboppelt (160 gr.
bie Sonne) unb eine Sreuljanbftelle roirb eingeführt.

24. Sem SotfSwirtfctjaftSbepartemeitt wirb eine

Straffommtffion beigegeben gur SluSübung ber Straf*
fompeteng.
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Preise von 150 Fr, an unter oer Bedingung, daß die
Schweiz gegenüber Deutschland keine weiteren einschränkenden

Bestimmungen über den Kohlenverbrauch
übernehme,

11,—12, Der schweiz. freisinnige Parteitag verlangt
eine neue Kriegssteuer, verwirft aber die direkte Bundessteuer.

11. Der Bauerntag in Utzenstorf spricht sich für
kräftige bäuerliche Politik aus.

12. Jn den Stichwahlen für den großen Rat dringen

die Sozialisten auch in Biel und Thun durch.
13. Die aus 13 Personen bestehende maximalistische

diplomatische Vertretung der Räteregierung in Moskau
trifft ein. Sie bezieht nur mit Schwierigkeit die bishergen
Räume der Gesandtschaft.

14. s Kaufmann Gottlieb Lauterburg-Jäggi, 72

Jahre alt.
17, Der Stadtrat beschließt Wohnungsbauten an

der Wilerring-, Balm- und EZgimannstraße im Betrage
Kon 1 Mill. Fr. und Ankauf eines Verwaltungsgebäudes
der städt. Straßenbahnen.

19. f in Genf Ferdinand Hodler, geb. 1853, von
Gurzelen, der gefeierte Maler.

— Trotz der schweren Zeiten herrscht über die
Pfingstfeiertage ein enormer Verkehr,

— Dr. Rud. Zeller wird a. o. Professor für
Ethnographie.

20. t Alex. Stähli, Lehrer und Vorsteher der
Sekundärschule in Herzogenbuchsee, geb. 1852.

22. Das neue schweiz.-deutsche Wirtschaftsabkommen
ist unterzeichnet worden, nach dem am 16. nach wechselvollen

Verhandlungen eine vorläufige Einigung erreMt
worden war. Der Kohlenpreis wird verdoppelt (160 Fr.
die Tonne) und eine Treuhandstelle wird eingeführt.

24. Dem Volkswirtschaftsdepartement wird eine

Strafkommission beigegeben zur Ausübung der
Strafkompetenz.
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25. 19. SahreSberfammtung ber fdjweig. ©efelifdjaft
für SdjulgefunbheftSpftege itt ber Uniberfität.

30. f SSr. jur. §anS SBeber, geb. 1849, gew. Siref*
tor beS 3etttralamteS für ben internal. ©ifettbahntranS*
port, oon 1875—1908 SunbeSridjter.

31. Sie SunbeSaittoaltfchaft fequeftriert baS 9trdjib
ber ruffifdjen ©efanbtfdjaft, um baS fidj groei nidjt af*
Irebitierte «Kiffionen Streiten.

— Stit Stelle beS gurüdtretenben SigefanglerS Sabib
mahlt ber SunbeSrat ©tabtpräfibettt ©teiger gum 1. Sige»
fungier ber ©ibgenoffenfdjaft.

— Ser ©tabtrat lefjnt bie «Drotion Saumgartner
betr. 1. Sitbung einer Sommiffion gu ©tubiett unb Sor*
läge eineS ©anierungSprogrammS ber ©emeinbefinaitgen,
2. ftatiftifdje ©rfaffung ber ©infommenS* unb Sejttj*
oerhättttiffe, 3. eine roirtfchaftlicpe «Reform beS ©emeinbe*
Betriebes ab.

Stmättte, Sheater, Sotttäge.
4. «Künfterfongert bon ©ägtlienberein unb Siebertafel:

„©priftuS" oon Sifgt.
— „SBtlhelm Seit", Slupprung ber Sttabettfefun*

barfdjule.
8. Slabierabenb Sutiette SBthl. SBerfe bon SrahmS,

SKenbelSfohtt, Schubert, Sifgt, ©hopitt.
11. Sieberabenb Slttttie Step. Sieber bon. ©djubert,

©djumantt, Sifgt, SrahmS.
— SltttrittSbortefung bort S- S- St. SBalther «Kor*

genthafer über „Sie ©rengen ber geiftigert ©efuttbtjeit".
13. Stabierabenb geruccio Sufoni. SBerfe bort

©. granf, Seethoben, Sifgt.
14. ©ctjtoeiger. «JRufiferöerbanb: ©rtrafongert im Sa*

fitto. ©otiftin 91. Regner (Sioline). «Kitroirfenbe: Semer
©tabtordjefter, ©. ©raf (Drgel).

— greiftubentenfctjaft. Sortrag bon Katiottatrat
Änellroolf über: „Oticrjttirtien ber fog.*pol. ©ruppe ber

«SunbeSberfammlung".
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25, 1,9, Jahresversammlung der schweiz. Gesellschaft
für Schulgesundheitspflege in der Universität,

30. f Mr. jur, Hans Weber, geb. 1849, gew, Direktor

des Zentralamtes für deu internat. Eisenbahntransport,

von 1875—1908 Bundesrichter.
31. Die Bundesanwaltschaft sequestriert das Archiv

der russischen Gesandtschaft, um das sich zwei nicht
akkreditierte Missionen streiten,

— An Stelle des zurücktretenden Vizekanzlers David
wählt der Bundesrat Stadtpräsident Steiger zum 1.

Vizekanzler der Eidgenossenschaft,

— Der Stadtrat lehnt die Motion Baumgartner
betr. 1, Bildung einer Kommission zu Studien und Vorlage

eines Sanierungsprogramms der Gemeindefinanzen,
2, statistische Ersassung der Einkommens- und
Besitzverhältnisse, 3, eine wirtschaftliche Reform des Gemeindebetriebes

ab.

Konzerte, Theater, Vorträge.
4. Münsterkonzert von Cäzilienverein und Liedertafel:

„Christus" von Liszt.
— „Wilhelm Tell", Aufführung der Knabensekun-

darschule.
8. Klavierabend Juliette Wihl. Werke von Brahms,

Mendelssohn, Schubert, Liszt, Chopin.
11. Liederabend Annie Kley, Lieder von Schubert,

Schumann, Liszt, Brahms,
— Antrittsvorlesung von P, D, Dr, Walther

Morgenthaler über „Die Grenzen der geistigen Gesundheit",
13. Klavierabend Feruccio Bufoni. Werke von

C. Frank, Beethoven, Liszt.
14. Schweizer. Musikerverband: Extrakonzert im

Kasino. Solistin A. Hegner (Violine). Mitwirkende: Berner
Stadtorchester, E, Gras (Orgel).

— Freistudentenschaft, Bortrag von Nationalrat
Knellwolf über: „Richtlinien der soz,-pol, Gruppe der

Bundesversammlung".
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23. @pmphonie*Songeit ber gnteraterten bei ©tt*
tente. ©oliftin «JKme. ©roiga,

25. SltttrittSoorlefung bon Sr. meb. bei g. SBenger*.
„Ueber SBefen unb 3toed ber ©ntwidlungSmechanif."

— Sor ber greiftubetttenfdjaft rjätt Srof. Sr. Setter
einen Sortrag über: ^„KiflauS «Kanuet, ein «Jtufer im
Streit loiber baS mittelalterliche S°-hfttum."

28. S3iofin*9lbenb 91. Stöfdj*Stöder.
30. Sondert beS Serner «DeännerdjorS im Safino

mit Somboiitionett geitgettöffifcher Schroetter Somooniftett.
Sotiften: 9ltfr. gfurp (Senor), «Karcet Suenger ^Sari*
ton).

— «Kilitärfottgert ber «JtegtmentSmufif beS g.*«Jt.
14 auf bem Setjättgli gugunften bei Unterftü|ung§faffe
bebürftiger SBepratämter.

31. gm Seffingbuttb pält Sr. SBlabimir Slftrom
einen Sortrag über Solftoi unb „Sanibeal" bon §otg*
apfe't.

Sunt 1918.

1. Sie Säfefarte tritt in gunftion. Sie Serggegen*-
ben erpeben SBiberfprudj.

— Ser SunbeSrat pat ba» SBirtfctjaftSabfommett
mit Seutfcptanb ratifigiett.

2. Sie fog'ialiftifdje SunbeSfteuerinitiatibe ift mit
314,700 gegen 273,885 Stimmen uub 141/2 gegen 7 y2:

SfattbeSftimmen berworfen roorben.

1.—2. 3m ©roßratsfaat finbet bie 7. ©etteratber*
fammluug beS fdjweig. SerbanbeS für grauettftimmred)t
Statt.

2. ©ruubfteinlegung ber griebenSfirctje auf bem

Seietiljubel. in «Seifein einer gewaltigen SolfSmenge. 9ln*
fpradjen patten: Dberft i. ©. getbmann, Sigepräfibent
beS StrchgemeinberateS unb bte Sfarrer 9t. Rätter,
Stuber unb «Kartpater.

— «Kilitär. Siftangfaprt 3ürid)*Sern. Sieger ber
«Kifitärrabfaprer ift Suter «Kaj, ©enf in 4 Stunben, 16.
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23, Symphonie-Konzert der Internierten der
Entente. Solistin Mme, Croiza.

25, Antrittsvorlesung von Dr. med. vet- F. Wenger:
„Ueber Wesen und Zweck der Entwicklungsmechanik,"

— Vor der Fveistudentenschaft hält Prof. Dr. Vetter
einen Vortrag über: „Niklaus Manuel, ein Rufer im
Stroit wider das mittelalterliche Papsttum."

28. VioRn-Abend A. Blösch-Stöcker.
30. Konzert des Berner Männerchors im Kasino

mit Kompositionen zeitgenössischer Schweizer Komponisten.
Solisten: Alfr. Flury (Tenor), Marcel Kuenzer (Bariton).

— Militärkonzert der Regimentsmusik des J.-R.
14 auf dem Schänzli zugunsten der Unterstützungskasse
bedürftiger Wehrmänner.

31. Im Lessingbund hält Dr. Wladimir Astrow
einen Vortrag über Tolstoi und „Panideal" von Holzapfel.

Juni 1918.

1, Die Käsekarte tritt in Funktion. Die Berggegenden

erheben Widerspruch,
— Der Bundesrat hat das Wirtschaftsabkommen,

mit Deutschland ratifiziert,
2, Die sozialistische Bundessteuerinitiative ist mit

314,700 gegen 273,885 Stimmen und 14 1/2 gegen 7 V»

Standesstimmen verworfen worden,
1. —2. Jm Großratssaal findet die 7. Generalversammlung

des schweiz. Verbandes für Frauenstimmrecht
statt.

2. Grundsteinlegung der Friedenskirche auf dem

Beielihubel. in Beisein einer gewaltigen Volksmenge,
Ansprachen halten: Oberst i, G. Feldmann, Vizepräsident
des Kirchgemeinderates und die Pfarrer A. Haller,
Studer und Marthaler.

— Militär, Distanzsahrt Zürich-Bern. Sieger der.

Militärradfahrer ist Suter Max, Genf in 4 Stunden, 16,
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«Kinuten, 16 Sefunben, ber «ifmateurfaljrer Suter ügeitt*
rief), ©ränidjen 3 Stunben, 30 «JKinutett, 42 ©efuttben.

3. f Dbetft i. ©. gtafc bott Sfdjarner, geb. 1852
itt ©hur, feit 1907 ©pef "beS Serritorial'biettfteS ber

©eneralftabSabtettung.

3.-27. SunbeSbetfammlung: ©efdjäftSbeticpt füt
1917. Setf.affungS*«JteOtfion betr. ©efetjgebung über bie

Scpiffahrt (Slrt. 24) wirb genehmigt. Sie «JRotiottett

Süring betr. §ilfSaltiott für bie ttotleibettbeit SranS*
portunternepmungen unb SBitt betr. StuSnü|ung ber SBaf*
ferfräfte unb ©teftrigitätS*Serforgung beS SattbeS wer*
ben erheblich erflärt. SaS Softulat Seter betr. Se*
fdjränfung ber Soümadjten beS SuttbeSrateS auf britt*
geube roirtfcpaftlictje uttb lTtilitärifcrje gragen unb baS*
jenige, bie getroffenen «JKaßnahmen gur Segutartjtuttg
einer partamentatifepen Sommiffion oor^utegen, roirb an*
genommen. «Kotionen Sonpöte unb StffoÖer betr. ©in*
fdjränfuttg uttb teittoeiife Stbfrbaffung ber Sottmadjtett
beS SuttbeSrateS roerbett abgeletjttt. Ser ©ntrourf ber
«Jtheinhafenantage wirb mit 100 .gegen 2 Stimmen an*
genommen. Seiträge an bie SonntagSblätter ber Keuen
§etbetif.d)en ©efellfcpaft unb an ben Serein bon jöodj*
fdjulprofefforen roerbett abgelehnt. Ser Kationatrat
beantragt bem Solle mit 78 gegen 71 Stimmen Serroer*
fung ber Sroporginitiatibe. SerforgungSfragen werben
betjanbett. Sie Softulate Stffotter betr. «Kteterfdjuß unb
Statten betr. Seferteure unb «Jfefraftäre roerbett ange*
nommen; 10 anbere Softulate ber Sogialbemofraten wer*
ben gurüdgegogen.

Sie «Angriffe auf Kationatrat Sdjmibpeinp werben
abgeroiefen.

3.—4. ©roßratSfijjung. Sonftituierung ber Sepörbe:
Sräfibent beS KegierungSrateS wirb' Simonen, Sigepräfi*
beitt «Kofer, «Sräfibent beS ©roßen «RateS: Sr. Soi*
aap, 1. Stgepräf.: Stifter, 2. Sigepräf.: ©rimm. Sräfi*
bent ber Santonatbanf wirb Serger, Sangnau.

4. Sie Sammlung be» Koten SreugeS Sern*'«Kittet«
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Minuten, 16 Sekunden, der Amateurfahrer Suter Heinrich,

Granichen 3 Stunden, 3D Minuten, 42 Sekunden.

Z. f Oberst i. G. Fritz von Tscharner, geb. 1852
in Chur, seit 1907 Chef 'des Territorial'dienstes der
Generalstabsabteilung.

3.-27. Bundesversammlung: Geschäftsbericht sür
1917. Berfaffungs-Revision betr. Gesetzgebung über die

Schiffahrt (Art, 24) wird genehmigt. Die Motionen
Düring betr. Hilfsaktion für die notleidenden Tmns-
vortunternehmungen und Will betr. Ausnützung der
Wasserkräfte und Elektrizitäts-Versorgung des Landes werden

erheblich erklärt. Das Postulat Peter betr.
Beschränkung der Vollmachten des Bundesrates auf
dringende wirtschaftliche und militärische Fragen und
dasjenige, die getroffenen Maßnahmen zur Begutachtung
einer parlamentarischen Kommission vorzulegen, wird
angenommen. Motionen Bonhôte und Affolter betr.
Einschränkung und teilweise Abschaffung der Bollmachten
des Bundesrates werden abgelehnt. Der Entwurf der
Rheinhafenanlage wird mit 100 gegen 2 Stimmen
angenommen, Beiträge an die Sonntagsblätter der Neuen
Helvetischen Gesellschaft und an den Verein von Soch-
schulprofessoren werden abgelehnt. Der Nationalrat be«

antragt dem Volke mit 78 gegen 71 Stimmen Verwerfung

der Proporzinitiative, Bersorgungsfragen werden
behandelt. Die Postulate Affolter betr. Mieterschutz und
Platten betr. Deserteure und Refraktäre werden
angenommen; 10 andere Postulate der Sozialdemokraten werden

zurückgezogen.

Die Angriffe auf Nationalrat Schmidheiny werden
abgewiesen.

3.—4. Großratssitzung. Konstituierung der Behörde:
Präsident des Regierungsrates wird. Simonin, Vizepräsident

Moser, Präsident des Großen Rates: Dr. Boi-
nay, 1, Bizepräs.: Pfister, 2. Bizepräs,: Grimm, Präsident

der Kantonalbank wird Berger, Langnau,
4. Die Sammlung des Roten Kreuzes Bern-Mitteil-
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lanb 1917/18 gur Sefdjaffung bon Seibroäfdjc an un*
fere SBebratänner ergibt 85,265 gr.

— ©rlaß eines SerBoteS ber SluSfufjr fdjroeigerifdjer
Sanfnotett uttb SunbeSfaffeitfdjeine.

4.—5. Serfammlung beS 'Sdjweig. SomiteeS fü:
33orbereitung be» SötferBuitbeS im Safino, jwedS 9lu§*
arbeitung eineS bett praftifdjeit Sebüifitiffen ber grie*
benSfictjerang am Befielt entfpredjenben ©ntwurfe§.

5.—6. groftfdjaben, namentlich, in pod) gelegenen
©egenben.

8.—9. ©cpweig ©ewerBetag in gntertafett.
12. t griebr. Ueberfaj, geb. 1841, feit 1860 Seprer,

fpäter PiS 1902 SJorfteljer ber Eattt. SnaPentaubStummen*
anftatt grient£berg*«KündjenBud)fee.

14. gn ©teffiSburg ©röffnung unb ©inweipung beS

neuen Sirdj'bühtfdjulpaufeS.
15. Streif ber SauarBeiter in Surgborf bis Sin*

fang Suti.
17. Ser SunbeSrat üerbietet bie Surdj.füprung ber

«Setition für SIBberufung beS beütfdjen ©efanbtett uttb
beS SKilitärattacpeS.

— t Srof. Sr. Sop. §eittr. ©raf bon SBilPBerg
(3üricp), geB. 16. Sluguft 1852 in Soß, 1874 Seprer
unb 1885 Sonreftor am freien ©pmnafium in Sem, 1890
a. o. unb 1892 orb. Srof. ber «Katpematif, 1905/6 «Ret*

tor, ©emeinberat 1895—1910, ©rünber ber Bern. Seprer*
faffe unb ber afab. SBitwen* unb SBaifenfaffe, feit 1894
Sräfibent "ber SanbeSbibiiotpefSfommiffton unb Sefre*
tär bei Sommiffion für bie SiBItograpfjie ber SanbeS*

funbe, görberer beS S. 91. ©., Serfaffer mathematijldjer
unb piftorifcper «Arbeiten, oerbtent um bie S0hflnneS*
Sirrtjgemeinbe.

18. StntrittSborlefunö bon S-KS- ®r- nteb. g. Upt*
mann: „Ueber allopothifche unb homöopathifdje 9lrgnet*
bepanbtung.

20. Sie burdj baS Dltener StftionSfomitee oeran*
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land 1917/18 zur Beschaffung von Leibwäsche an
unsere Wehrmänner ergibt 85,265 Fr,

— Erlaß eines Verbotes der Ausfuhr schweizerischer
Banknoten und Bundeskassenscheine.

4, —5. Versammlung des "Schweiz, Komitees Zü:
Vorbereitung des Völkerbundes im Kasino, zwecks
Ausarbeitung sines den praktischen Bedürfnissen der
Friedenssicherung am besten entsprechenden Entwurfes,

5, —6. Frostschaden, namentlich in hoch gelegenen
Gegenden.

8,—9. Schweiz Gewerbetag in Jnterlaken.
12. f Friedr. Uebersax, geb. 1841, seit 1860 Lehrer,

spater bis 1902 Vorsteher der kant, Knabentflnbstummen-
anstalt Frienisberg-Münchenbuchsee.

14. In Steffisburg Eröffnung und Einweihung des

neuen Kirchbühlfchulhauses.
15. Streik der Bauarbeiter in Burgdorf bis

Anfang Juli,
17, Der Bundesrat verbietet die Durchführung der

Petition für Abberufung des deutfchen Gesandten und
des Militärattaches.

— f Prof. Dr. Joh. Heinr. Graf von Wildberg
(Zürich), geb. 16. August 1852 in Töß, 1874 Lehrer
und 1885 Konrektor,am freien Gymnasium in Bern, 1890
a. o. und 1892 ord. Prof. der Mathematik, 1905/6 Rektor,

Gemeinderat 1895—1910, Gründer der bern. Lehrer-
Asse und der akad. Witwen- und Waisenkasse, seit 1894
Präsident der Landesbibliothekskommifsion und Sekretär

der Kommission sür die Bibliographie der Landeskunde,

Förderer des S, A. C., Verfasser mathematischer
und historischer Arbeiten, verdient um die Johannes-
Kirchgemeinde.

18. Antrittsvorlesung von P.-D. Dr. med. F. Uhl-
mann: „Ueber allopathische und homöopathische
Arzneibehandlung.

20. Die durch das Oltener Aktionskomitee veran-
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laßte SeuerungSbemonftration ber SlrBei-tetfcpßff auf bem

ShtttbeSpTai) berläuft rupig.
21. Sf,abtratSfi|ung. Sem «ittignementSplan gin*

lettpubet wiib ohne SiSfuffion gugeftimmt. Ser Suppte*
mentSfrebit Betr. Stahnhofgutacptten wirb Bewilligt.

21. Stabtrat: «Kotion Soä) ßetr. Seamten* unb
SlrbeiterauSfcpüffe witb erheblich erflärt. ©benfo «JRo*

Hotten «Küncp betr. 9luSbäu ber «Käbchenfefunbarfcpule
unb Sodj betr. «Rebifion ber ©emeinbeberorbttung.

22. gäpnlitag gugunften be» fant.*bern. Säuglings*
unb SKütterpeimS.

26. Sie §o<(pfepuIe gäptt im taufenben Sommer*
femefter 1830 immatrifutaerte Stubenten unb 350 SluS*
ruttanten, im gangen '2180 Stubierettbe.

28.-29. Streif ber ftäbtifcpen Slrbeiter in Siet
wegen Sotjnfragett.

28. 400 öfterreidjifcpe geriettfittber treffen ütSlbel*
hoben ein.

30. gapreSberfamm'tung beS igiftor. SereinS in «Kün*
cpenbucpfee*«KooSputte. SSorträge bon Sr. ©. Scpneiber
über *ßp. ©. gellenberg 1798 unb bon Sireftor SBegeti
über bie Steche bon «JK. ©prenmitglieb wirb Sr. @b.

dtott in Sa*-
30. SBopnbebötferung 105,398 Serfonen.

Sottgerte, Shecttet, Sotttätje.
I. SattgaBenb ©fotitbe oon Setp unb Sites. Sacpa*

roff im Stabrtfieater.
II. unb 14. Sieberabenbe bon Kub. gung. ©in

Seil beS KeittertrageS ift füt bie Schweig. Kationat*
fpenbe beftimmt.

17. Seffingbunb. Sortrag oon Sr. SB. Stftrow über:
©infamfeitSerlebniffe bon igolgapfel.

19. Slnfpradje bon alt*SunbeSrat gorrer oor afa*
beimfcpen Steifen über: Igocpfcbule unb Saterlanb unb

gegen tnilritär* unb batertanbSfeinbttcpe Strömungen.
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lafzte Teuernngsdemonstration der Arbeiterschaft auf dem

Bundesplatz verläuft ruhig,
21. St,adtratssitzung. Dem Alignementsplan Fin-

Zenhubel wird ohne Diskussion zugestimmt. Der Supple-
mentskredit betr. B,ahnhofgutachten wird bewilligt.

21. Stadtrat: Motion Koch betr. Beamten- und
Arbeiterausschüsse wird erheblich erklärt. Ebenso
Motionen Münch betr. Ausbau der Mädchensekundarschule
nnd Koch betr. Revision der Gemeindeverordnung.

22. Fähnlitag zugunsten des kant.-bern, Säuglings-
und Mütterheims.

26. Die Hochschule zählt im laufenden Sommerfemester

1830 immatrikulierte Studenten und 350
Auskultanten, im ganzen '2180 Studierende.

28.-29. Streik der städtischen Arbeiter in Biel
wegen Lohnfragen.

28. 400 österreichische Ferienkinder treffen in
Adelboden ein.

30. Jahresversammlung des Histor. Versins in Mün-
chenbuchsee-Moospinte. Vorträge von Dr. E. Schneider
über Ph. E. Fellenberg 1798 und von Direktor Wegeli
über die Kirche von M. Ehrenmitglied wird Dr. Ed.
Rott in Paris.

30. Wohnbevölkerung 105,398 Personen.

Konzerte, Theater, Vorträge.

I. Tanzabend Clotilde von Derp und Alex. Sacha-
roff im Stadttheater.

II. und 14. Liederabende von Rud. Jung. Ein
Teil des Reinertrages ift für die Schweiz, Nationalspende

bestimmt.
17. Lessingbund. Vortrag von Dr, W. Aftrow über:

Wnfamksitserlebnifse von Holzapfel,
19, Ansprache von alt-Bundesrat Forrer vor

akademischen Kreisen über: Hochschule und Vaterland und

gegen Militär« und vaterlandsfeindliche Strömungen,
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22. Songert beS Setjrer*®efangoereiittS in ber grang.
Sircpe gugunftett ber gertenoerforgung beS IgilfSbereinS.

23. Sorttag oon «S- SltoiS Stodmann über: _v,Sie
retig. SBanblungen ©oetpeS" im ©roßratSfaal.

29. Unter ber Seitung bon «Sr°f. g- Setter füpren
Stubenten KiftauS «DtanuelS gaftnadjtfpaele „Sie Soten*
fräffer" unb „Son fyapft» unb ©poifti ©egenfag" im
Speater auf unb wieberpolen bie Sluffüprung am 30.
oor ber Slrbeiteruttioit.

30. ©pilübt be» Serner OuobtibetS gugunften Per

geriettberforgung.

guli 1918.

1. Sie Serteuerung ber KaprungSmittet feit bem
1. Suti 1914 betragt 121,1 o/0.

— §unbertj.aprSfeier ber Scpütsengefellfcbaft ber
Stabt Sern. mit Slnfpradjen bon SunbeSrat «Kuller,
Dberftl. ©rogg, «Reg.*«ftat Sr. Sfäjatnti, Sr. ©omte u. a.

— Streif in ber «Kitdifieberei Serna «Kilf ©o. in
Sputt mit «luSfcpreitungen (bis 8. guti.).

3. Ser §öcpftpreiS für fcptoeig. Sienentjontg be*

trägt gr. 6,50 per Sg.
4. t in SBabern Sr. jur. §eittr. Sprenger, geb. 1850-
6. Som «JeegierungSrat Wirb ber §anbel mit Sar»

toffetn ber ©mte 1917 freigegeben. Ser §öcbftpra§
beträgt 18 gr. für 100 Sg. (fpäter 23 gr.)

6.-7. Sie ©teuergefei^initiatibe wirb mit 56,113
gegen 30,396, baS Sonforbat betr. wohttörtlidje Straten*
pflege mit 64,256 gegen 17,425 unb b,aS 3ibtfprogeß*
©efetj mit 63,922 gegen 19,157 ©timmen angenommen.
Stabtpräfibent wirb ©uftab «Kuller mit 9563 Stimmen.
SegirfSbeamtenroahten. Sie «Jfeg *Stattpatter ©ruber unb
Kotp roerben roiebergeroäbtt mit 8942 u. 8882 Stimmen.
(.Seprer Stedjtf. (fog.) erpält 8850 Stimmen), ebenfo bie ®e*
ridjtSpräfibenten Slöfdj, «JKarti unb SBäBer. «ßeter unb
Seetpofer roerben berbrängt burdj "'bie Sog. SBip unb
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22. Konzert des Lehrer-Gesangvereins in der Franz.
Kirche zugunsten der Ferienversorgung des Hilssvereins.

23. Vortrag von P. Alois Stockmann über: „Die
retiig. Wandlungen Goethes" im Großratssaal.

29. Unter der Leitung von Prof. F. Vetter führen
Studenten Niklaus Manuels Fastnachtspiele „Die Toten-
frässer" und „Bon Papsts und Christi Gegensatz" im
Theater auf und wiederholen die Aufführung am 30.
vor der Arbeiterunion.

30. CHÄbi des Berner Quodlibets zugunsten der
Ferienversorgung,

Juli 1918,

1, Die Verteuerung der Nahrungsmittel seit dem
1. JM 1914 betragt 121,1 °/o.

— Hundertjahrsfsier der Schützengesellschaft der
Stadt Bern. mit Ansprachen von Bundesrat Müller,
Oberstl. Grogg, Reg.-Rat Dr. Tschumi, Dr. Comte u. a.

— Streik in der Milchsiederei Berna Milk Co. in
Thun mit Ausschreitungen (bis 8, Juli.).

3. Der Höchstpreis für schweiz. Bienenhonig
beträgt Fr. 6.50 per Kg.

4. f in Wabern Dr. jur. Hsinr. Sprenger, geb. 1850.
6. Vom Regierungsrat wird der Handel mit

Kartoffeln der Ernte 1917 freigegeben. Der Höchstpreis
beträgt 18 Fr. für 100 Kg. (später 23 Fr.)

6.-7. Die Steuergesetzinitiative wird mit 56,113
gegen 30,396, das Konkordat betr. wohnörtliche Armenpflege

mit 64,256 gegen 17,425 und das Zivilprozeß-
Gesetz mit 63,922 gegen 19,157 Stimmen angenommen.
Stadtpräsident wird Gustav Müller mit 9563 Stimmen.
Bezirksbeamtenwahlen. Die Reg.-Statthalter Gruber und
Roth werden wiedergewählt mit 8942 u, 8882 Stimmen.
(Lehrer Liechti (soz.) erhält 8850 Stimmen), ebenso die
Gerichtspräsidenten Blösch, Marti und Wäber. Peter und
Seelhofer werden verdrangt durch 'die Soz. Witz und
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«JKeper. Sie Sog. erobern audj 3 «ImtSridjter* unb 3

Suppfeantenftetten.
— Kotar ©idjettberger roirb wegen Unterschlagungen

bott 200,000 gr. gu 4 gabren 3udjtpauS 'berarteitt.
8.—11. ©toßratsfijung. Ser ©roße «Jkt nimmt

baS ©efe| betr. «luSricptung bon SriegSteuerungSgut*
tagen an bie Seprerfctjaft an unb genehmigt ben Slnfauf
beS Kaufes Sollettroeiber an bei Softgaffe 68 uttb boit
Seitain auf bem Seffenberg. SaS ©ef,e'| Betr. ©rB*
ScpaftS* unb SdienfuttgSfteuer roirb einftimmig angenom*
mm. 3ttm Stänberat roirb Seo «Kerg getoöfilt, gegen
dteg.'dttat Simoniin.

8. «itbenbS in Siel fog. §ungerbemonftr<ationen bon
Sungburfchen mit böfett 9luSfdjreitungen. «Kititär fcprei*
tet ein. ©S ift efn «Dtettfcpenlebeu gu beffagett.

10. Sie Stiftung „gür baS 9liter" fottftttuiert fiep.

11. Ser SunbeSrat weift baS Segepten beS göbe*
uatibbetbanbeS eibg. «ilngefteltter um SluSricptung eines

©ehaltSoorfcpuffeS ab. 9lm 24. ftetlt ber Serbanb ein
Ultimatum unb am 27. gewährt ber SunbeSrat einen
HatbmonatSborfcpuß im Sluguft.

12. Ser SunbeSrcdt erteilt ben Santonen Sollmacpt
für außerorbentlicpe «Kaßnapmen gur Slufredjterpaltung
öon «Jtupe unb Drbnung. heftige Dppofition Per Sogk*
liften.

.15. gnfolge beS UntfidjgretfenS ber ©rippe in ber
Sdjroeig muffen bielerortS bie Schufen gefdjloffen roer*
ben. ©Benfo werben bie angeorbneten SruppenaufgePote
Wiberrufen.

16. f in «Koufcier ©ruft Seltenbacp., Sfarrer, geb.
1890.

— §err SooStfi tritt als Sorftetjer be» eipg. ©e*
treibebureauS gurüd. @r roirb ungerechtfertigter ©eroinne
überwiefen.

— SertrauenStnänner lanbwirtfcpaftticper Serbänbe
grünben bie Sauernpartei unter «Kajor «Jt. «Kinger in
Scpüpfen.

— 285 —

Meyer. Die Soz. erobern auch 3 Amtsrichter- und 3

SuppleMtenstellen.
— Notar Eichenberger wird wegen Unterschlagungen

von 200,000 Fr. zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt.
8,—11. Großr,atsfitzung. Der Große Rat nimmr

dgs Gesetz betr. Ausrichtung von Kriegsteuerungszu-
lagen an die Lehrerschaft an und genehmigt den Ankaus
des H,auses Bollenweider an der Postgasse 68 und von
Terrain auf dem Tessenberg. Tas Gesetz betr. Erb-
schasts- und Schenkungssteuer wird einstimmig angenommen.

Zum Ständerat wird Leo Merz gewählt, gegen
Reg,-Rat Simonin.

8. Abends in Biel sog. Hungerdemonstrationen von
Jungburschen mit bösen Ausschreitungen. Militär schreitet

ein. Es ist ei,n Menschenleben zu beklagen.
10. Die Stiftung „Für das Alter" konstituiert sich.

11. Der Bundesrat weist das Begehren des Föderativ

Verbandes sidg. 'Angestellter um Ausrichtung eines

Gehaltsvorschusses ab. Am 24. stellt der Verband ein
Ultimatum und am 27. gewährt der Bundesrat einen
Halbmonatsvorfchuß im August.

12. Der Bundesrait erteilt den Kantonen Vollmacht
sür außerordentliche Maßnahmen zur Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung. Heftige Opposition der Sozialisten.

15. Infolge des Umsichgreifens der Grippe in der
Schweiz müssen vielerorts die Schulen geschlossen werden.

Ebenso werden die angeordneten Truppenaufgebote
widerrufen.

16. f in Montier Ernst Tellenbach, Pfarrer, geb.
1890.

— Herr LooÄi tritt als Vorsteher des eidg.
Getreidebureaus zurück. Er wird ungerechtfertigter Gewinne
überwiesen,

— Vertrauensmänner landwirtschaftlicher Verbände
gründen die Bauernpartei unter Major R, Minger in
Schüpfen,
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— SantonSregierungen unb ©emeinberäte roerbett
ermächtigt, «Kaffenanfammlungen gu b erbieten.

— t $rof. Sr. 911fr. ©uilfebeau, geb. 1845, Srof.
an ber bet. meb. gafuttät in Sern 1876—1913.

17. «Kit «Rüdficpt auf bie «JCuSbehnuttg bet ©tippe
roitb Schließung bei Kefmtettfdjui.ett, SnfttuftiottSfutfe
unb UntetoffigietSfchulen angeoibnet. SaS Srunnmatt*
fctjulbauS roirb in ein Spital für «JKilitärfranfe um*
gewaitbeft.

¦18. f Sr. jur. 9ltpp. Sanbetier, gew. Stabtfdjreibet
oon Sem, geb. 1843. '

19. Ser ©emetttberat berßietet bis auf weiteres alle
SolfSanfammlungett, Sheater*, Variete* uttb Sittobot*
Stellungen, ebenSo bie Stbljaltuttg be§ öffentl. ©otteS*
bienfteS unb öffentl. Seicpeitfeiera.

— StabtratSfit)uitg: Sie ©ubbention an ba» Sa*
bettenforps roirb abgelehnt. Ser Srabit oon 29,862
granfen SriegSteuerungSgulagett an Senfionferte roirb
betoiHigt.

— t in Slffottem t. @. Sr. meb. gerb, ©hriften,
geb. 1871.

20. Sie Seitung beS StttemiertettwefettS roirb bem

9lrmeeargt öaufer abgenommen. Heftige Slngriffe gegen
biefen toegen uttgettügenber «Kaßnatjmen für bie ©rippe*
franfen. ©ine Unterfuchung roirb angeoröttet.

— Sie «IrPeiter ber SBerfftätten ber .©. S. S. ber*
langen ben «ilcptftunbentag unb Sohnertjöbuttg unter
Streifanbrohung.

21. t grl. Stattcpe Köffinger, geb. 1878, feit 1910
Slabierteprerin an ber Serner «Kufiffdjute.

— Sie «Rußlianbfdtjroeiger treffen in ber Heimat ein.

25. t gtafob Säftfi, Soptt, Saumeiftet, geb. 1887.

27.-28. Ser «Irbeiterfottgreß in SafeT erflärt mit
277 gegen 4 Stimmen auf Slntrag beS Dltener 9lftionS*
fomiteeS bie Stntwort beS SunbeSrateS in jeber Se*
giehung als uugenügenb unb bropt, falls nidjt un*
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— Kantonsregierungen und Gemeinderäte werden
ermächtigt, Massenansammlungen zu verbieten.

— f Prof. Dr. Alfr. Guil,lebeau, geb. 1845, Prof.
an der vet. med. Fakultät in Bem 1876—1913.

17. Mit Rückficht auf die Ausdehnung der Grippe
wird Schließung der Rekrutenschulen, Jnstruktionskurse
und Unteroffiziersschulen angeordnet. Das Brunnmatt-
schulhaus wird in ein Spital für Militärkranke
umgewandelt.

18. f Dr. jur. Alph. Bandelier, gew. Stadtfchreiber
von Bern, geb. 1843. '

19. Der Gemeinderat verbietet bis auf weiteres alle
Bolksanfammlungen, Theater-, Varists- und
Kinovorstellungen, ebenso die Abhaltung des öffentl, Gottesdienstes

und öffentl. Leichenfeiern.

— Stadtratssitzung: Dlie Subvention an das
Kadettenkorps wird abgelehnt. Der Kredit von 29,862
Franken Kriegsteuerungszulagen an Pensionierte wird
beimlligt.

— f in Afföltern i. E. Dr. med. Ferd, Christen,
geb. 1871.

20. Die Leitung des Jnterniertenwesens wird dem

Armeearzt Hauser abgenommen. Heftige Angriffe gegen
diesen wegen ungenügender Maßnahmen für die
Grippekranken, Eine Untersuchung wird angeordnet.

— Die Arbeiter der Werkstätten der.S. B. B.
verlangen den Achtstundentag und Lohnerhöhung unter
Streikandrohung.

21. f Frl. Blanche Rössinger, geb. 1878, seit 1910
Klavierlehrerin an der Berner Musikschule.

— Die Rußlandschweizer treffen in der Heimat ein.

25. 7 Jakob Kästli, Sohn, Baumeister, geb. 1887.

27.-28. Der Arbeiterkongreß in Basel erklärt mit
277 gegen 4 Stimmen auf Antrag des Oltener Aktionskomitees

die Antwort des Bundesrates in jeder
Beziehung als ungenügend und droht, falls nicht un-
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bergügticp befriebigenbe 3ugeftänbttiffe gemacht roerbett,
mit a,Ilgem. SattbeSftreif. Sie elf gorberuttgett ber Sfr*
beiter Betreffen bie StufPeButtg beS SeriammtuttgS* uttb
SemonftratiottSrech'teS, bie Seljattbtung ber Seferteure,
©rricptung etneS ©mähtungSa,mteS, JQerfteltung bon ©in*
peftSwarett unb geftfeguttg bott ©inbeitSpretfett, Son»
geffiottierang beS pribatett ©roßpanbetS, Serforgung mit
HauSorattblohte, ©rricptung bon SoPnämtera, «Jtebuftion
ber SltbeitSgeit, görberung beS fommunoien SBoljnungS*
BaueS, SluSricptung bon KacpteuerungSgulagen unb ©in*
füfjruug ber acplftünbigen SlrbeitSgeit.

(28. f g. Sodj, geb. 1882 in SaminS (©raubüttben).-
Sefretär unb SBortfütjrer ber freif.*tbem. Sartei in Sern.
Seit 1917 Kafionatrat.

— t S- ®itSberger*So!g, Slrchiteft, geb. 1874.

29. Ser SunbeSra.t wiberruft bie Sruppenaufgebote
für ben Sluguft wegen ber ©rippe.

31. f Sr. Seon Kettdi, Sfrgt in Selp, geb. 1874.

Sonderte.

2. £>rget*Songert ©ug. ©igout in ber fra,tt$- Strebe

gugunften ber fcpmetg. Kationalfpenbe.
6. Sommer*Kacp'tfeft im Surfaal Sepängli gugun*

ften ber fcproeig. Kationalfpenbe.

Sluguft 1918.

1. gnfotge ber ©rippe roirb ber 1. Sluguft überall
ftiü gefeiert. Sie SunbeSfeierfarten geben baS SanbS*
gemeinbebttb bon SBeltt unb Satmer im StänberatS*
faat roieber.

4. Sie ©efamtgapl ber ©nippeerfranfungen bei ber

gefbarmee Beträgt 15,600, SobeSfalte: bom 16. bis
31. guli 286. SobeSfälte in ber 3ibitbebötferung «SeraS:

bom 1. Sult MS 4. Sluguft: 239.

— f jn Stjun «Srof. Sr. griebr. Ktppolb, Streben*
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verzüglich befriedigende Zugestandnisse gemacht werden,
mit allgem. Landesstreik. Dse elf Forderungen der
Arbeiter betreffen die Aufhebung des Vettammlungs- und
Demonstrationsrechtes, die Behandlung der Deserteure,
Errichtung eines Ernährungsa,mtes, Herstellung von
Einheitswaren und Festsetzung von Einheitspreisen, Kon«
zessionieruug des privaten Großhandels, Versorgung mit
Ha,usbrandkohle, Errichtung von Lobnämtern, Reduktion
der Arbeitszeit, Förderung des kommunalen Wohnungsbaues,

Ausrichtung von Nachteuerungszulagen und
Einführung der achtstündigen Arbeitszeit.

i28. f F. Koch, geb. 1882 in Ta,mins (Gmubünden),.
Sekretär und Wortführer der freis.-vem. Pa,rtei in Bern,
Seit 1917 Nationalrat.

— f P. Girsberger-Volz, Architekt, geb. 1874.

29. Der Bundesrat widerruft die Truppenaufgebote
für den August wegen der Grippe.

31. f Dr. Leon Nencki, Ärzt in Belp, geb. 1874.

Konzerte.

2. Orgel-Konzert Eug. Gigout in der fra,nz. Kirche
zugunsten der schweiz. Nationalspende.

6. Sommer-Nachtfest im Kursaal Schänzli zugunsten

der schweiz. Nationalfpende.

August 1918.

1. Infolge der Grippe wird der 1. August überall
still gefeiert. Die Bundesfeierkarten geben das
Landsgemeindebild von Welti und Balmer im Ständeratssaal

wieder.

4. Die Gesamtzahl der Gvippeerkrankungen bei der

Feldarmee beträgt 15,600, Todesfälle: vom 16. bis
31. Juli 286. Todesfälle in der Zivilbevölkerung Berns:
vom 1. Juli bis 4. August: 239.

— f in Thun Prof. Dr. Friedr, Nippold, Kirchen-
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piftortfer an ber Uniberfität Sern bis 1884, bann in
gena.

7. Heftiges ©ewitter im Dberlanb unb Schneefall
bis auf "1500 «JKeter hinab.

8. Sn einer gemeinfamen Sipung beS Dlteiter 9lf*
tiottSfomiteeS unb beS SluSfdjuffel beS fdjweig. .©eroerf*
fdjaftSbunbeS wirb Befdjtoffett, bah fidj, nady ben 3n*
geftänbniffen beS SuttbeSrateS, ber ©etteralftreif nicpt
rechtfertigen laffe, fomit wirb bie Sewegung atS been*
bigt erflärt.

10. f in HergogenBucpfee grtebr. SBpß, gew. Stput*
infpeftor.

15. SiS peute gätjlt bie Slrmee 16,350 ©rippefätte.
Ser ©parafter ber ©pibemie fcpeittt fiep gu mtCbera.

— Sie große Scheune ber feelänbifepen Strmenan*
Statt SBorben brennt nieber.

16. Serfügung beS «JKilitärbepartementS betr. Se*
fdjlagnapme bon Sleie tfnb „SluSmahleten" ab 1. Sep*
tember 1918.

17. Sie eibgen. KotftanbSfommiffioit berät bie Her*
Stellung einer billigen Scpofolabe, SefteibungSfragen unb
bie SBoIjmntgSfrage.

19. f in ©hur Sr. 3. Koag, geP". 1821, guerft So*
pograph, 1875—1914 eibg. DBerforftinfpeftor. ©ifriger
Sllpenflubift unb görberer beS «K,aturfcpu|eS.

20. Sie ©emeinbe Sremgarten Wirb Bebogtet.
21. Som 24. 9tuguft an geftattet ber «RegierungSrat

ben fog. füllen ©otteSbienft (opne ©efang).
22. SaS Kotfpitat Srunnmatt fann aufgepobett

werben.

28.—30. 3"d)tftiermarft in Dftermuubigen. Ser
pöcpfte ©rfös für ein 8 «Konate atteS Stierfalb beträgt
gr. 6000.

29. Ser Scpulbetrieb roirb in rebugiertem Umfange
roieber aufgenommen. SaS SerfammlungSoerbot roirb bom
«JtegierungSrat auf 31. Sluguft aufgehoben.
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Historiker an der Universität Bern bis 1834, dann in
Jena,

7, Heftiges Gewitter im Oberland und Schneesall
bis auf 1500 Meter hinab,

8. Jn einer gemeinsamen Sitzung des Oltener
Aktionskomitees und des Ausschusses des schweiz.
Gewerkschaftsbundes wird beschlossen, daß sich, nach den
Zugeständnissen des Bundesrates, der Generalstreik nicht
rechtfertigen lasse, somit wird die Bewegung als beendigt

erklärt.
10, f in Herzogenbuchsee Friedr. Wyß, gew.

Schulinspektor.

15. Bis heute zählt die Armee 16,350 Grippefälle.
Der Charakter der Epidemie scheint sich zu mildern.

— Die große Scheune der seeländischen Armenan-
st.alt Worden brennt nieder. l

16. Verfügung des Militärdepartements betr.
Beschlagnahme von Kleie Und „Ausmahleten" ab 1.
September 1918.

17. Die eidgen. Notstandskommission berät die Her«
stellung einer billigen Schokolade, Bekleidungsfragen und
die Wohnungsfmge.

19. s in Chur Dr. I. Coaz, geb. 1821, zuerst
Topograph, 1875—1914 eidg. Oberforstinspektor. Eifriger
Alpenklubist und Förderer des Naturschutzes.

20. Die Gemeinde Bremgarten wird bevogtet.
21. Vom 24. August an gestattet der Regierungsrat

den sog. stillen Gottesdienst (ohne Gesang).
22. Das Notspital Brunnmatt kann aufgehoben

werden.
28. -30. Zuchtstiermarkt in Ostermundigen. Der

höchste Erlös für ein 8 Monate altes Stierkalb beträgt
Fr. 6000.

29. Der Schulbetrieb wird in reduziertem Umfange
wieder aufgenommen. Das Versammlungsverbot wird vom
Regierungsrat auf 31, August aufgehoben.
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— StabtratSfifeung: Sie ©troetbuttg ber ©Ifenau*
befi|ung witb befdjtoffett; ebenfo ber Setttag Betr. ©in*
gemeinbung bott Sümptig, unter SorPepalt ber «Jtati*

fttatiott burd) bett ©roßen «Jtat. KadjteuerungSguIagett
für 1918, neues SefolbungSregulatib mit «Kajimalatt*
fä|ett bon gr. 12,000 für ©emeijtberäte roerben Beraten.

31. 9tn ber ©enfergaffe Kr. 8 ift bie bertoftroete
SBirrin SBibmer einem «Jtaubmotb gum Dpfer gefallen.
Kadj einigen Sagen gelingt eS Per Sotigei bett Sätet
Sem feftguttehmett.

— Surrt) Serfügung beS fchroeigerifcpen SolfS*
mirtfdjaftSbepartementS roirb bie gefamte ©rate att «Jtoß*

faftanien bott 1918 befchlagnabmi.

September 1918.

1. Dßerftl. ©b. be ©oumoenS üBernimmt bie Seituttg
beS ©ntähruttgSamteS.

— 9ln Stelle beS gurüdrretenben Sfarrer SlnbreS

an ber gobantteSttrdje tritt Sfr- b. ©reperg mit 391
Stimmen. Sfr. §an» SlnbreS, Sopn, erpält 363 Stimmen.

— Sdjroetgerifdje ^tafatauSftetlung im ©eroerbe*
mufeum.

3. ©emäß Sefdjluß beS SolfSroirtfchaftSbepartemetttS
roirb bie Sartoffelration auf 90 Sg. pro Setfon feft*
gefegt, bte bis gur nädjftett ©rate teidjen muß.

7. Ser Stabttat Befdjließt bie SefolbungSrebifion
mit 38 gegen 19 Stimmen mit einer Steuererpöhung
bon 0,5 pro milie gur Sedung, ferner Slbgabe bon Sar*
toffeln gu rebugiertett «fkeifen.

8. Ser fdjroeig. Sunb ber geftbefolbeteu mit 50,000
«Kttgtiebern fonftttuiert fid) in Sera.

9.—12. SaS Serfonaf ber Sangenthal*Huttroit*SBot*
hufen*Sahn Streift uttb Sefet feine Sotjnforberungen burdj.

10. Ser SunbeSrat toaptt als «Radjfolger beS gurüd*
tretenben Stäger gum DBerpoftbirertor Sr. jur. «Jteinholb

gurrer bon Sauma in Sugern.
19
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— Stadttatssitzung: Die Erwerbung der Elfenau«
besitzung wird beschlossen; ebenso der Vertrag betr. Ein«
gemeindung von Bümpliz, nnter Vorbehalt der
Ratifikation durch den Großen Rat, Nachteuerungszulagen
für 1918, neues Besoldungsregulativ mit Maximalansätzen

von Fr. 12,000 für Gemeinderäte werden beraten.
31. An der Genfergasse Nr. 8 ist die verwitwete

Wirtin Widmer einem Raubmord zum Opfer gefallen.
Nach einigen Tagen gelingt es der Polizei den Täter
Kern festzunehmen,

— Durch Verfügung des fchweizerifchen Volks«
wirtschafisdepartements wird die gesamte Ernte an
Roßkastanien von 1918 beschlagnahmt.

September 1918,

1. Oberstl. Ed. de Goumoëns übernimmt die Leitung
des Ernährungsamtes,

— An Stelle des zurücktretenden Pfarrer Andres
an der Johanneskirche tritt Pfr. v. Greyerz mit 391
Stimmen. Pfr. Hans Andres, Sohn, erhält 363 Stimmen.

— Schweizerische Plakatausstellung im Gewerbemuseum.

3. Gemäß Beschluß des Volkswirtfchaftsdepartements
wird die Kartoffelraiion auf 90 Kg. pro Person
festgesetzt, die bis zur nächsten Ernte reichen muß.

7. Der Stadtrat beschließt die Besoldungsrevision
mit 38 gegen 19 Stimmen mit einer Steuererhöhung
von 0,5 pro mille zur Deckung, ferner Abgabe von
Kartoffeln zu reduzierten Preisen,

8, Der schweiz, Bund der Festbesoldeteu mit 50,00«
Mitgliedern konstituiert sich in Bern,

9—12. Das Personal der Langenthal-Huttwil-Wol-
Husen-Bahn streikt und setzt seine Lohnforderungen durch.

10. Der Bundesrat wählt als Nachfolger des
zurücktretenden Stöger znm Oberpostdirektor Dr, jur. Reinhold
Furrer von Bauma in Luzern,

19
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13. ©ine oon englifdjen gnternierten beranftattete
©emüfeauSftellung in bett Kannten beS ertglifctjert «Koten

SreugeS foll gur Sermehruitg beS ©emüfebaueS aitfporaen.
16.—3. DftoBer. SunbeSberfammlung. Sehanbett

roerben: KeutratftätSmaßnaljmen unb SBieberholung ber
SriegSfteuer. Ser Sompromißantrag (bie SriegSfteuer roirb
in brei Seriobett bon 4, 3 unb 3 Sahren bis gum Se--

trag bon 500 «Kittionen erhoben) roirb (mit 93 gegen
64 Stimmen) angenommen, ebenfo ber SunbeSbefcptuß
betr. SriegSteuerungsgulagen für penftonierte Sunbeg*
Bahner. Steueranfä|e: Slntrag SKaunoir auf gr. 5000
SermögenSgrenge herab gu gehen roirb abgelehnt (eS bleibt
bei gr. 10,000). ©rpöpung ber Sefotbung beS SunbeS*
rateS unb beS Sangler§ auf gr. 25,000 unb gr. 18,000.
Seratung wittfetjaftitcper Softulate. Sem neuen ©map*
rungSbireftor, Dberftt. ©oumoenS, wirb mit 67 gegen
22 Stimmen berabenbe Stimme famt SlntragSrecht in
ber SunbeSberfammlung eingeräumt.

17. ©eneralfetretär beS fdjweig. ©raäfjrungSamteg
wirb Sr. jur. S- ©uggtSberg. Sem ©rnährungSamt wirb
eine eibg. SrnäprungSfommiffion beigegeben.

18. Santonaler Sfarrberein in Spun.
22.-13. Oftober. ©ebäcptniSauSflellung HanS Satt)*

mann im Sunftmufeum.
24. Sauern* unb Sürgertagung in Sonolfingen, 3ie*

ferettt: Srof. Säur.

— t Sart Siebt*Snedjtenhofer in Shun, geb. 1848,
bott 1895—1917 SetriebSbireftor ber Sampffcpiffgefeit*
fcpaft.

29. ©emeinbcabftimmung. (®S beteiligten fiep 46 o/0

ber Stimmberechtigten.) Sämtliche Sorlagen finb ange*
nommen: ©rftellung bon Saradenbautett für Dbbadjtofe,
SllignementSptan ginfenpubet, 9lbäuberung beS Sau*
ferbituteS auf ber Seftjjung «Kr. 5 engt. Slntagen, ©r*
Stellung bon SBopnBauten in Kiegfonftruftion, Erwerbung
ber ©tfettaubefi|ung, ©ingemeinbung ber ©emeinbe Sunt*
tig, KactjteuerungSgutagett pro 1918, «Rebifion ber SlmtS*,
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13, Eine von englischen Internierten veranstaltete
Gemüseausstellung in den Räumen des englischen Roten
Kreuzes soll zur Vermehrung des Gemüsebaues anspornen.

16. —3. Oktober, Bundesversammlung. Behandelt
werden: Neutralitätsmaßnahmen und Wiederholung der
Kriegssteuer, Der Kompromißantrag (die Kriegssteuer wird
in drei Perioden von 4, 3 und 3 Jahren bis zum
Betrag von 500 Millionen erhoben) wird (mit 93 gegen
64 Stimmen) angenommen, ebenso der Bundesbeschluß
betr. Kriegsteuerungszulagen für pensionierte Bundesbahner,

Steueransätze: Antrag Maunoir auf Fr. 5000
Vermögensgrenze herab zu gehen wird abgelehnt (es bleibt
bei Fr. 10,000). Erhöhung der Besoldung des Bundesrates

und des Kanzlers auf Fr. 25,000 und Fr. 18,000.
Beratung wirtschaftlicher Postulate. Dem neuen
Ernährungsdirektor, Oberstl. Goumosns, wird mit 67 gegen
22 Stimmen beratende Stimme samt Antragsrecht in
der Bundesversammlung eingeräumt,

17. Generalsekretär des schweiz, Ernährungsamtes
wird Dr, jur, P, Guggisberg, Dem Ernährungsamt wird
eine eidg, Ernährungskommission beigegeben.

18. Kantonaler Psarrverein in Thun.
22.—13. Oktober. Gedächtnisausstellung Hans

Bachmann im Kunstmuseum.
24. Bauern- und Bürgertagung in Konolfingen,

Referent: Prof. Laur.
— t Karl Liebi-Knechtenhofer in Thun, geb. 1848,

von 1895—1917 Betriebsdirektor der Dampfschiffgesellschaft.

29. Gemeindcabstimmung. (Es beteiligten sich 46 «/«

der Stimmberechtigten.) Sämtliche Vorlagen sind
angenommen: Erstellung von Barackenbauten für Obdachlose.

Alignementsplan Finkenhubel, Abänderung des

Bauservitutes auf der Besitzung Nr. 5 engl, Anlagen,
Erstellung von Wohnbanten in Riegkonstruktion, Erwerbung
der Elfenaubesitzung, Eingemeindung der Gemeinde Büm-
liz, Nachteuerungszulagen pro 1918, Revision der Amts-,
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Sienft* unb ©ehaltSoerhättmffe ber ©emeinbeberwaltung,
Kebifion be» SdjuIotgattifatioitSBefchluffe|, «Aufnahme
evtteS ©emeinbeanleihettS. Koibett ©timm witb mit 7293
Stimmen ©emetttbetat.

30. ©roßer fftat: Ser StaatSoerwaltungSbericpt wirb
genehmigt. Sie Sorlage über Kebifion beS ©roßratS*
regtementS unb SriegSteuerungSgutagen an bie Sehrer*
fdjaft, Stntrag für ©teftrififation ber bernifchen Sampf*
bahnen werben angenommen, ebenfo bie «Kotion Surr
bett. Kebtfiott beS fant. SCrbeiterittttenjdjitfteS. Sie «Kotto*
nett 3i«gg (KeOiftott beS ©efepeS über gewerbliche uttb
faufmännifcpe SerufSfehre), SüBp (Ueberaapme beS

«KitdjpreiSauffcpIageS burdj ben Staat) unb «Kündj (©r*
ridjtung eines fant. gabrifinfpeftorateS) werben abgelehnt.

— t DBerftt. ©mft ©pgar, gnStruftionSoffigier, geb.
1875.

— t SRaj bon 3enner*«Karcuarb, ehemaliger ©e*
meinberat, geb. 1852.

Songerte, Sfjeatci mtb Sotttäge.

10. I. Digetfongett im «Künfter.
11.—17. Songerte beS StingterquartettS im Safino.
17. Drgelfongert im «JKünfter. Sotiftin SRaria Shi*

tippi.
19. Sortrag oon Srioatbogent Sr. H- «Sernharb im

Safino: „Sie innere Sotonifanon ber Sdjweig".
21. ©rplußfongert beS Serner StabtorcpefterS im

Surfaat guguttften ber UttterftüfeungSfaffe beS Peru. Dr*
djefterberetnS.

— Stabttpeater. ©röffnungSborftettung: ©gmont, gu*
gunften ber fchwetgerifcpen Kationalfpenbe.

Dftobcr 1918.

1. 9luf baS 9. eibg. «KobilifationSanleipen werben
gr. 117,048,100 gegeicpnet.
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Dienst« und Gehaltsverhältnisse der Gemeindeverwaltung,
Revision des Schulorganisationsbeschlusses, Aufnahme
emes Gemeindeanleihens, Robert Grimm wird mit 7293
Stimmen Gemeinderat, -

30. Großer Rat: Der Swatsverwaltungsbericht wird
genehmigt. Die Vorlage über Revision des
Großratsreglements und Kriegsteuerungszulageu an die Lehrerschaft,

Antrag für Elekirifikation der bernischen Dampfbahnen

werden angenommen, ebenso die Motion Dürr
betr. Revision des kant. Arbeiterinnenfchutzes. Die Motionen

Zingg (Revision des Gesetzes über gewerbliche und
kaufmännische Berufslehre), Düby (Uebernahme des

Milchpreisaufschlages durch den Staat) und Münch
(Errichtung eines kant. Fabrikinspektorates) werden abgelehnt.

— f Oberstl. Ernst Gygax, Jnstrultionsoffizier, geb.
1875.

— f Max von Jenner-Marcuard, ehemaliger
Gemeinderat, geb. 1852.

Konzerte, Theater und Vorträge.

10. I. Orgelkonzert im Münster,
11,^17. Konzerte des Klinglerquartetts im Kasino,
17. Orgelkonzert im Münster. Solistin Maria Phi-

lippi.
19. Vortrag von Privatdozent Dr. H. Bernhard im

Kasino: „Die innere Kolonisation der Schweiz",
21, Schlußkonzert des Berner Stadtorchesters im

Kursaal zugunsten der Unterstützungskasse des bern,
Orchestervereins.

— Stadttheater. Eröffnungsvorstellung: Egmont,
zugunsten der schweizerischen Nationalspende.

Oktober 1918.

1. Auf das 9. eidg. Mobilisationsanleihen werden
Fr. 117,048,100 gezeichnet.
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2. Sie «Kildjration wirb bon 6 auf 5 Segititer pro
Serfon perabgefe|t.

— Sie ©rippeepibemie berbreitet fiep in ber gangen
©d)weig unb forbert biele Dpfer. Sn bm meiften Satt*
tonen wirb baS SerfammtttngSberBot erlaffett.

4. fSr. SBaltper b. SBattettWpl bon Sern, 9lr*t
itt Singuffie (Sdjotttanb), 60 Sahre alt.

3. «Dtaffenberfammlung beS fdjWeigerifdjen Setail*
liftenberBanbeS ber SeBenSmittelBrandje. Keferentett: gür*
fpretper SB. Helb uttb KegierungSrat Sr. Sfdjumi.

— Ser SunbeSrat überweift bem Satttott Sern gwei
«Killiottett für bte Söfuttg ber SBohnungSfrage in Sern
unter ber Sebinguttg gleicher Seiftuttg bott Sattton nnb
©emeinbe.

5. ©röffnuttg ber neuen Suttftljalie. (Hauptförberer:
Slb. Sieche unb «ft. «Künger.

— t g. H- SKapü*bon ©inner, in «Kuri, 70*jährig.
6. Sumpfig genehmigt burdj Uraettabftimmung bett

©ingemeittbungSbertrag mit ber Stabt Sern auf 1. Sa*
nuar 1919 mit 631 Sa gegen 17 Kein.

— StabtratSfipung. SaS SormuttbfdjaftSwefen wirb
ber Slmtenbireftion augegliebert.

6.—13. Sdjroeigerroodje gugunften ber Scproeiger Sro*
bugentm.

7. ©in beutfepeS gluggeug bemieptet groifdjen SKie*
coutt unb ©omot einen fehroeigetifetjett geffelPallott. Sei
Sttfaffe,, Seutttant glurp bon ©renepen, roirb boll*
ftänbig berfoplt.

— Sie gefamte 3nderrübenernte roirb gupattbeit
ber 3uderfabrif 9larberg Befcplagnahmt.

— Stuf 1. Koöember werben in ben im Sau befinbli*
djett Sitabett* uttb «KäbcbenfefunbarfdjutljäufeTtt für 70
obbaeptofe gamiliett Kotwopnungen eingerichtet.

8. Ser SunbeSrat wählt gum ©tjef ber Slbteifung
Srotberforguug KegierungSrat Sanner in Sieftal.
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2. Die Milchration wird von 6 auf 5 Deziliter pro
Person herabgesetzt.

— Die Grippeepidemie verbreitet sich in der ganzen
Schweiz und fordert viele Opfer, Jn den meisten
Kantonen wird das Versammlungsverbot erlassen.

4. fDr, Walther v. Wattenwyl von Bern, Arzt
in Kingussie (Schottland), 60 Jahre alt.

3. Massenversammlung des schweizerischen
Detaillistenverbandes der Lebensmittelbranche, Referenten:
Fürsprecher W. Held und Regierungsrat Dr. Tschumi,

— Der Bundesrat überweist dem Kanton Bern zwei
Millionen für die Lösung der Wohnungsfrage in Bern
unter der Bedingung gleicher Leistung von Kanton und
Gemeinde,

5. Eröffnung der neuen Kunsthalle. (Hauptförderer:
Ad. Tische und R. Munger.

— f F. H. Mayü-von Sinner, in Muri, 70-jährig.
6. Bümpliz genehmigt durch Urnenabstimmung den

Eingemeindungsvertrag mit der Stadt Bern auf 1.

Januar 1919 mit 631 Ja gegen 17 Nein.
— Stadtratssitzung. Das Vormundschaftswesen wird

der Armendirektion angegliedert.

6. —13. Schweizerwoche zugunsten der Schweizer
Produzenten.

7. Ein deutsches Flugzeug vernichtet zwischen Mis-
court und Cornol einen schweizerischen Fesselballon. Der
Insasse,, Leutnant Flury von Grenchen, wird
vollständig verkohlt,

— Die gesamte Zuckerrübenernte wird zuhanden
der Zuckerfabrik Aarberg beschlagnahmt,

— Auf 1, November werden in den im Bau befindlichen

Knaben- und Mädchensekundarschulhäusern für 70
obdachlose Familien Notwohnungen eingerichtet,

8. Der Bundesrat wählt zum Chef der Abteilung
Brotversorgung Regierungsrat Tanner in Liestal.
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— gn Sem fonftitutert fidj bie fantonaf Bemifdjt
Seteinigung füt inbuftrielle Sanbwirtfcpaft.

10.t Sr. ppil. Saul ©erber, Stpotpefer, bon Sern,
in «Jtomatnmotier, geb. 1862.

11. StabtratSfifeuttg. Ser neugewäfjlte Stabtpräft*
bent, ©. SKüller, Behält bte Seitung ber ftäbtifdjett gt*
nangberwaltuttg, bem iteugewähltett ©emeinberatSmitglieb
«Jt. ©timm wirb bie Seitung ber ftäbtifdjen inbuftriettett
Setriebe ü&ertragett unb bom 1. ganuar 1919 hinweg
audj bie Seitung ber ftäbtifdjen friegSWirtfdjaftlidjm Se*
triebe. Sarifreöifion ber ftäbtifdjen Straßenbahnen (©in*
peitSpreiS bon 15 dtp.). «Kotion KeBolb Betr. «Maßnahmen
gegen Wucperifchen SBobmmgShanbet wirb einftimmig er*
heBItidj erflärt.

13. Sie «KationalratSproporginitiatibe wirb mit
297,149 Stimmen gegen 147,139 Stimmen angenommen.
Sera: 48,910 Sa, 15,616 Kein. Sippengell Sl.*Kp.,Shur*
gau unb SBaabt haben berworjett. Kattottalrat3erfa|waIjl
im «Kittellattb: ©ewähtt ift Sogialbemofrat Stg mit
10,543 Stimmen (Srüffel 8526 Stimmen). SlmtSgeridjtS*
fuppleant wirb 3etntber (Sog.) mit 6945 Stimmen gegen
SBingenrieb mit 4076 Stimmen.

— Ser SKietetfdju|berein berlattgt gur Steuerung ber
SBohnnttgSnot SerBot ber Umwanblung bon SBohiträu-
mett in Sureauf uttb Sagerräume, Saratiott ber SBohn*
räume unb ©rlaß eines «Moratoriums.

— Sie Steigerung ber SebenSmittetfoftett beträgt
feit bem 1. Suni 1914 150,8 o/„.

— Snfolge ber ftarf überhattbnehmenben ©rippe
bleiben alle UitterridjtSattStaltett gefcptoffett. SBiebeteröff*
nung beS KotfpitalS im SSrutinmattfchulpauS.

— Ser SunbeSrat befcpließt, fiep mit ben Spnbifaten
ber S. S. ©. an ber Sonftituieruttg ber fdjweigerifcpett
©djiffahrtSgettoffenfdjaft finangiell gu Beteiligen.

14. f ©ettieoBerft ©mft Süettgi, ©tfrapänbler, bon
Sera unb 3ollifofen, geb. 1857. Son 1887—1911 frei*
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— Jn Bern konstituiert sich die kantonal bernifche
Vereinigung für industrielle Landwirtschaft,

10. f Dr. Phil, Paul Gerber, Apotheker, von Bern,
in Romainmotier, geb. 1862.

11. Stadtratssitzung, Der neugewählte Stadtpräsident,

G. Müller, behält die Leitung der städtischen
Finanzverwaltung, dem neugewählten Gemeinderatsmitglied
R. Grimm wird die Leitung der städtischen industriellen
Betriebe übertragen und vom 1, Januar 1919 hinweg
auch die Leitung der städtischen kriegswirtschaftlichen
Betriebe, Tarifrevision der städtischen Straßenbahnen
(Einheitspreis von 15 Rp,). Motion Rebold betr. Maßnahmen
gegen wucherischen Wohnungshandel wird einstimmig
erheblich erklärt.

13. Die Nationalratsproporzinitiative wird mit
297,149 Stimmen gegen 147,139 Stimmen angenommen.
Bern: 48,910 Ja, 15,616 Nein. Appenzell A.-Rh., Thurgau

und Waadt haben verworfen. Nationalratsersatzwahl
im Mittellano: Gewählt ist Sozialdemokrat Jlg mit
10,543 Stimmen (Trüssel 8526 Stimmen). Amtsgerichts-
suppleant wird Zehnder (Soz.) mit 6945 Stimmen gegen
Winzenried mit 4076 Stimmen,

— Der Mieterschutzverein verlangt zur Steuerung der
Wohnungsnot Verbot der Umwandlung von Wohnräu-
men in Bureaux und Lagerräume, Taxation der Wohnräume

und Erlaß eines Moratoriums.
— Die Steigerung der Lebensmittelkosten beträgt

seit dem 1. Juni 1914 150,8«/«.
— Infolge der stark überhandnehmenden Grippe

bleiben alle Unterrichtsanstalten geschlossen. Wiedereröffnung

des Notspitals im Brunnmattfchulhaus,
— Der Bundesrat beschließt, sich mit den Syndikaten

der S. S. S. an der Konstituierung der schweizerischen
Schiffahrtsgenossenschaft finanziell zu beteiligen,

14, f Genieoberst Ernst Küenzi, Eisenhändler, von
Bern und Zollikofen, geb, 1857, Bon 1887—1911 frei-
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finniger Stabtrat. Son 1893—1912 Sommattbattt ber
ftäbtifdjen geuerwetjr.

— f St. phit. Slug. Sangmeffet bon Safel, in
Sem, geb. 1866, früher Sfarrer in SaboS, Befattitter
6. g. «Keper*Stograptj.

15. Hödjftpreife für importierte Dele uttb Spetfefette
(gr. 5.70 bis gr. 6.90 per Siter. gr. 6.90 per Sg.).

— Ser SunbeSrat übernimmt auf Kedjnuttg beS

Staates gur Serhtuberuitg beS «JKtlrbpreiSauffdjtageS bie

für baS Sammeln, bie «Abfuhr unb burdj ben Hanbel
entftehenben Soften.

— t Sr. meb. ©. bon Kutte, SIrgt in Kieber*
bipp, im 46. SttterSiapr.

17. Hödjftpreife für Sauerfraut (95 «Rp. per Sg.),
Sauerrüben (65 «Rp.).

— Sei ©emeinbetat errichtet gur «Kilberung bet
SBopttungSnot im SBeißenfteinquartier Stodbauten.

23. Ser SunbeSrat gibt einen Seitrag an bie Kot*
ftattbSfartoffeln.

25. «Heft Küdftcpt auf bie ftarf aitwadjfettbe ©rippe*
cpibemie im Santon Sern erfaßt ber StegierungSrat Wieber
ein allgemeines SerfammtungSberbot, berfügt ©infcprän*
fung im ©ifettbapnberfepr an Sonntagen unb Serron*
fperrc, Eröffnung eineS gweitett KotfpitalS im «Srimar*
fcputhauS Spftalader, Slufruf für freiwillige Sranfett*
pflege.

— t Kotar SB. ©gger, SetreibungSbeamter, oon
grutigett, geb. 1888.

26. Sie Stabt Sern pat bei ca. 104,000 ©in*
rootjttern mit ber 3uteituttg bon 90 Sg. Sartoffetu pro
Sopf baS 9lnretpt auf 93,000 Soppetgentnem.

— f guteS ©hoparb, Sangteifefretär ber friegS*
tedjnifcpen SIBtetlung.

27. Qux ginfdjränfung beS «SrennftoffberbraucheS
unb ber eteftrifdjett Snergie, fegt ber KegierungSrat bie
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sinniger Stadtrat, Von 1893—1912 Kommandant der
städtischen Feuerwehr.

— f Dr, Phil. Aug. Langmesser von Basel, in
Bern, geb. 1866, früher Pfarrer in Davos, bekannter
C. F. Meyer-Biograph.

15. Höchstpreise für importierte Oele und Speisefette
(Fr. 5.70 bis Fr. 6.90 per Liter. Fr. 6.90 per Kg.).

— Der Bundesrat übernimmt auf Rechnung des

Staates zur Verhinderung des Milchpreisaufschlages die

für das Sammeln, die Abfuhr und durch den Handel
entstehenden Kosten.

— 7 Dr. med, E. von Rütte, Arzt in Niederbipp,

im 46, Altersjahr,
17, Höchstpreise für Sauerkraut (95 Rp. per Kg.),

Sauerrüben (65 Rp.).
— Der Gemeinderat errichtet zur Milderung der

Wohnungsnot im Weißensteinquartier Blockbauten.

23. Der Bundesrat gibt einen Beitrag an die
Notstandskartoffeln.

25. Mit Rücksicht auf die stark anwachsende
Grippeepidemie im Kanton Bern erläßt der Regierungsrat wieder
ein allgemeines Versammlungsverbot, verfügt Einschränkung

im Eisenbahnverkehr an Sonntagen und Perron-
sperrc, Eröffnung eines zweiten Notspitals im Primar-
schülhaus Spitalacker, Aufruf für freiwillige Krankenpflege,

— f Notar W. Egger, Betreibungsbeamter, von
Frutigen, geb. 1888.

26. Die Stadt Bern hat bei ca. 104,000
Einwohnern mit der Zuteilung von 90 Kg. Kartoffeln pro
Kopf das Anrecht auf 93,000 Doppelzentnern.

— f Jules Chopard, Kanzleisekretär der
kriegstechnischen Abteilung.

27. Zur Einschränkung des Brennstoffverbrauches
und der elektrischen Energie, setzt der Regierungsrat die
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UtrBeitSgett für Sdjuten unb Sureaur non 8—6 Uhr unb
für SertaufSmagagine oon 8—7 Uhr feft.

29. Ser SunbeSrat geroäljrt SttnbeSbeiträge gur
Serbiltigung bon HauSbranbfoIjle unb SocpgaS an Kot*
ftanbSberecptigte.

— Sie SBtrtfdjaften werben um 10 Uhr gefcploffen.
Sorfdjriften Betr. Seftuplung, ^Kaßnapmen i)m Sramber*
fehr.

30. SBeitere «Kaßnahmen gur Sefämpfung ber ©rippe:
©rricptung eines brüten KotfpüatS in Dftermunbingett.
Sllle «Kärfte mit SluSnapme ber SebenSmittelmärfte finb
berboten.

Sonjette, Stjeutet lttto Sottlägt.
1. Drgelfongert im «Küttfter mit bem Sarbtanfdjen

SSofalquartett.
2. Sortrag bon Sir. Hartmann, gnterlafen, in ber

bernifchett Sereinigung für Heintatfcpuö: SBie bie Sunft
inS Sergtattb fam.

3. gegertepuerabenb im ©roßratSfaat: SBattifergeiß*
bubengefcpicpten.

— Seetpoben*SrapmSabenb oon ©tlp Kep.
6. ©Iteraabenb im ©roßratSfaat. Sortrag bott «Kebaf*

tor grep: Sinber, baS ift gefätjrlficfc).

8. Sonatenabenb bott Sllpbottfe Smu (Sioline), grig
SSrmt (Slabier).

10. Songert 9lnna Hegner (Sioline), Sr. ©rirp Scpilb
(Drgel).

— Heimatfcpu|th eater: „Srobiergpt" oon Simon
©feller.

— Songert ber ©efelifdjaft gur Sftege alter gnftru*
mente nott «Paris («Kufif beS 17. unb 18. SahrtjunbertS).

15. StBonnementSlongert ber Bernifcpen «JKufifgefetf*
fdjaft: Sotift ©mit grep, 3üri<P (Slabier).

— «JtegftationSabenb ©. Sroicp im Serein frptoetgeri*
fcper Siteraturfreunbe.
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Arbeitszeit für Schulen und Bureaux von 8—6 Uhr und
für Berkaufsmagazine von 8—7 Uhr fest,

29, Der Bundesrat gewährt Bundesbeiträge zur
Verbilligung von Hausbrandkohle und Kochgas an
Notstandsberechtigte,

— Die Wirtschaften werden um 10 Uhr geschlossen,

Vorschriften vetr. Bestuhlung, Maßnahmen im Tramverkehr,

30. Weitere Maßnahmen zur Bekämpfung der Grippe:
Errichtung eines dritten Notspitals in Ostermundingen,
Alle Märkte mit Ausnahme der Lebensmittelmärkte find
verboten,

Konzerte, Theater nnö Vorträge,

1. Orgelkonzert im Münster mit dem Barblanschen
Vokalquartett,

2. Vortrag von Dir. Hartmann, Jnterlaken, in der
bernifchen Vereinigung für .Heimatschutz: Wie die Kunst
ins Bergland kam.

3. Jegerlehnerabend im Großratssaal: Wallisergeiß-
bubengeschichten,

— Beethoven-Brahmsabend von Elly Ney,
6. Elternabend im Großratssaal, Bortrag von Redaktor

Frey: Kinder, das ist gesähvlich,
8, Sonatenabend von Alphonse Brun (Violine), Fritz

Brun (Klavier).
10, Konzert Anna Hegner (Violine), Dr. Erich Schild

(Orgel).
— Heimatschutztheater: „Probierzyt" von Simon

Gfeller,
— Konzert der Gesellschaft zur Pflege alter Instrumente

von Paris (Musik des 17, und 18, Jahrhunderts),
15, Abonnementskonzert der bernischen Musikgesellschaft:

Solist Emil Frey, Zürich (Klavier),
— Rezitationsabend C, Broich im Verein schweizerischer

Literaturfreunde,
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19. Sirdjenfottgert bott ©. ©raf unb ber Societe

«Kotet unb «JKabrigal.
21. «Körtfeabenb. Sr. Sb- Hafner (©ebidjte, Srofa),

Slnna SRüller (9tlt), gri& Kiggti (Slabier).
22. Sammermufifauffüprung ber Pemifdjeit «JKufif*

gefettfdjaft.
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19. Kirchenkonzert von E. Graf und der Société

Motet und Madrigal.
21. Mörikeabend. Dr. Th. Hafner (Gedichte, Prosa),

Anna Müller (Alt), Fritz Niggli (Klavier).
22. Kammermusikaufführung der bernischen Musik-

geselffchaft.
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